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Vorwort 
Nr. 1/1986 von „Eurostatistik" ist die erste Ausgabe dieser Reihe, die Daten für die bei-
den neuen Mitgliedstaaten (Spanien und Portugal) sowie für die USA und Japan enthält. 
Hierzu war eine neue datentechnische Aufbereitung des Bulletins erforderlich, die mög-
licherweise zu einigen Anomalien geführt haben könnte. 
Außerdem entfällt aus technischen Gründen vorübergehend der Teil „Tabellen nach 
Ländern". Er wird jedoch demnächst wieder aufgenommen werden und dann 14 Länder 
betreffen (Mitgliedstaaten + USA und Japan). 
A. Bouratsis 
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1. ARBEITSLOSIGKEIT: Innerhalb eines Jahres stieg die 
Arbeitslosigkeit bei den Frauen in der Gemeinschaft 
um 4,6 o/o 
Nach einem überwiegend saisonbedingten Anstieg von etwa 640 000 Perso-
nen im Laufe des Monats Januar erreichte die Zahl der bei den Arbeitsäm-
tern in der auf zwölf Mitgliedstaaten erweiterten Gemeinschaft eingeschrie-
benen Arbeitslosen Ende Januar 1986 16,7 Millionen. Damit erhöhte sich die 
Quote der eingeschriebenen Arbeitslosen, gemessen an den zivilen 
Erwerbspersonen, von 11,9% Ende Dezember 1985 auf 12,4% Ende 
Januar 1986. 
Die Entwicklung der eingeschriebenen Arbeitslosen zeigt wie schon in den 
Vormonaten für die erweiterte Gemeinschaft bei den saisonbereinigten Wer-
ten eine gewisse Stabilisierung. Bei den Männern weisen die Werte eine 
schwache Abnahme, bei den Frauen eine leichte Zunahme auf. 
Gegenüber Januar 1985 hat die Zahl der eingeschriebenen Arbeitslosen in 
der erweiterten Gemeinschaft um 260 000 Personen oder um 1,6 % zuge-
nommen. 
Dabei zeigt sich, daß vor allem die Frauen im vergangenen Jahr von Arbeits-
losigkeit betroffen waren. Ihre Zahl stieg um 4,6 % an, wohingegen die der 
Männer um 0,5 % abnahm. 
2. PREISE: Preissteigerung im Januar 1986 weiter ver-
langsamt (0,2 o/o) 
Der Index der Verbraucherpreise für EUR 10 hat von Dezember 1985 auf 
Januar 1986 um 0,2 % zugenommen. 
Mit dieser gemäßigten Zunahme bestätigt sich die seit Frühling 1985 beob-
achtete verlangsamte Entwicklung des Index der Verbraucherpreise. Erst-
mals seit mehr als 15 Jahren ist die aufs Jahr bezogene Inflationsrate für die 
EWG insgesamt unter 5 % gesunken (Januar 1986 gegenüber Januar 1985, 
4,7 o/o). 
Fast alle Mitgliedstaaten sind an diesem günstigen Ergebnis beteiligt: Frank-
reich und Belgien mit +0,1 %, Deutschland und das Vereinigte Königreich 
mit + 0 , 2 % und Italien mit +0 ,5%. In drei weiteren Staaten sind sogar 
rückläufige Bewegungen zu verzeichnen: in den Niederlanden mit —0,4%, 
in Dänemark mit -0 ,3 % und in Luxemburg mit -0 ,2 %. 
Eine Ausnahmestellung nimmt wiederum Griechenland ein, wo eine weitere 
sehr starke Steigerung zwischen Dezember und Januar von 2,3 % gemeldet 
wird, womit sich die Inflationsrate des genannten Landes auf 17,5% in 
5 Monaten (Januar 1986 gegenüber August 1985) erhöht. 
Eine spürbare Steigerung der Inflation wurde ebenfalls in Portugal verzeich-
net (1,9 %) . Da ein Januar-Index für Spanien nicht vorlag, ist Eurostat nicht 
in der Lage, den Index für die Zwölfergemeinschaft zu berechnen. 
Der Index der Verbraucherpreise hat sich im Zeitraum Januar 1985 bis 
Januar 1986 in den einzelnen Staaten wie folgt entwickelt: 
Deutschland 1,3 o/o, Niederlande 1,5 o/o, Dänemark 2,9 o/o, Belgien 3,5 o/o, 
Luxemburg 3,6 o/o, Frankreich 4,2 o/o, USA 3,5 0/o(*), Irland n.v., Vereinigtes 
Königreich 5,6 %, Italien 8,2 %, Griechenland 25,0 %, Spanien n. v., Portu-
gal 14,2 0/o, Japan 1,5 o/o. 
3. INDUSTRIELLE PRODUKTION - Gesamtergebnis 
1985: 3,4 o/o Zunahme 
Gegenüber 1984 zeigen die Jahresmittelwerte des Index der industriellen 
Produktion 1985 für die Gemeinschaft (EUR 10) eine Zunahme von rund 
3.4 o/o; die entsprechenden Veränderungen lauten für die USA 2,2 o/o und für 
Japan 4,5 %. 
Die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft lassen sich nach den Änderungspro-
zentsätzen bei den Jahresmittelwerten in die drei folgenden Gruppen glie-
dern: 
Mitgliedstaaten mit Änderungsraten unter 2 % : Frankreich (0,6 o/o), 
Irland (1 o/0), Italien (1,5 o/o) 
Staaten mit Änderungsraten zwischen 2 und 3 %: Dabei handelt es sich 
um Belgien (2 o/o) und Griechenland (3 o/o) 
Für Spanien lassen die Indizes - anhand von Schätzungen der Jahresmittel-
werte - eine Zunahme der Industrieproduktion um 2 o/o erkennen, während 
die Zunahme in Portugal bei 3,5 % liegen dürfte. 
Für die Gemeinschaft (EUR 10) wurden im Lauf der letzten fünf Jahre fol-
gende Änderungen bei den Jahresmittelwerten verzeichnet: ein Rückgang 
(um 2,3 0/o) 1981 und (um 1,5 0/0) 1982, gefolgt von einer Zunahme (um 
0,90/0) Im Jahr 1983 und einer Zunahme (um 2,8 0/0) 1984. Die Indizes der 
industriellen Produktion für die Gemeinschaft (EUR 10) zeigen zwischen 
1980 und 1985 eine Zunahme um 3,2 %, während die entsprechende Steige-
rung in den USA bei 14,6 % und in Japan bei 21,7 0/0 liegt. 
Der Gemeinschaftsindex (EUR 10) für den Monat Dezember liegt nach der-
zeitigen Schätzungen bei 103,1. Nach Saisonbereinigung beträgt der 
Dezemberindex unverändert 103,1. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate gegenüber dem 
der vorangegangenen drei Monate) ist mit 0,9 0/0 ¡m Anstieg, was dem 1985 
beobachteten Wachstumstempo entspricht. 
Für die drei letzten Monate, über die Angaben vorliegen, beläuft sich die 
jährliche Veränderung des Gesamtindex gegenüber den drei Vorjahresmo-
naten auf 3,7 % für EUR 10. Für das Vereinigte Königreich beträgt die Verän-
derung 5,9 0/0, für die BR Deutschland und für Dänemark 4,8 0/0, dagegen 
2.5 0/0 für Frankreich und 1,1 % für Italien. 
(') Schätzung. 
4. STAHL: Produktionsrückgang im Januar ( — 1,3 %) und 
Februar ( -1 ,9 0/0) 
Im Januar 1986 belief sich die Stahlerzeugung der Gemeinschaft (Zwölferge-
meinschaft ohne Griechenland) auf 11,1 Millionen t; sie lag damit um 1,3% 
über der von Januar 1985 und saisonbereinigt um 1,3% unter der von 
Dezember 1985. 
Die Vorausschätzungen der Werte für den Februar bestätigen diese rückläu-
fige Tendenz ( — 1,9 % saisonbereinigt gegenüber Januar 1986). 
Die Gemeinschafts-Erzeugung (EUR 10) an Walzstahlerzeugnissen erreichte 
1985 96 Millionen t, was einer Zunahme von 1,9 0/0 gegenüber 1984 ent-
spricht. 
5. EINZELHANDEL: Deutliche Zunahme des Verkaufsvo-
lumens im Oktober 1985 
Im Vergleich Oktober 1985 zu Oktober 1984 weist der unbereinigte 
Index in allen Ländern der Gemeinschaft eine Zunahme auf. Der Index 
steigt um ca. 2 bis 4 % je nach Land, erreicht aber 9,7 0/0 ¡n Griechen-
land. 
Im Vergleich der ersten zehn Monate des Jahres 1985 mit der entspre-
chenden Periode des Vorjahres errechnet sich eine Zunahme des Ver-
kaufsindex in der BR Deutschland ( + 0,40/o), ¡n Belgien (+0,40/0), ¡m 
Vereinigten Königreich ( + 4,2%), in Irland ( + 1,40/0) und in Dänemark 
( + 0,8%), während ein Rückgang des Verkaufsindex in Frankreich 
(-2,8 0/0), In Luxemburg (-0,40/0) und in Griechenland ( -2 ,2%) zu 
verzeichnen ist. In den Niederlanden ist das Verkaufsvolumen praktisch 
unverändert geblieben. 
- Auf Grundlage der bereits verfügbaren Angaben scheint es, daß sich 
der Aufwärtstrend des Verkaufsvolumens in den kommenden Monaten 
behaupten wird. 
6. AUSSENHANDEL: 1985 entwickelte sich die Ausfuhr 
und die Einfuhr der Gemeinschaft in gleichem Maße 
Nach vorläufigen Schätzungen dürfte die Ausfuhr der Gemeinschaft 
(EUR 10) in Drittländern, bezogen auf das ganze Jahr 1985, um 8 0/0 gegen-
über 16 % im Jahre 1984 gestiegen sein. In den ersten sieben Monaten des 
Jahres 1985 wurden Zunahmen in ähnlicher Höhe wie 1984 verzeichnet, seit 
August jedoch war eine deutliche Tendenzverschlechterung festzustellen. 
Die Ausfuhrpreise in ECU fielen mit dem Dollarverfall gleichlaufend, und die 
Volumensteigerung war schwach. Das führte zu einem Null-Wachstum der 
Ausfuhr in den drei Monaten September bis November 1985, bezogen auf 
den entsprechenden Zeitraum 1984. Die OPEC-Länder, die ungefähr 
ein Achtel der EG-Ausfuhr aufnehmen, mußten infolge der sinkenden 
Ölpreise starke Einkommenverluste hinnehmen, und diese schlugen sich in 
einem Rückgang der Ausfuhr dorthin im Zeitraum Dezember bis November 
1985 nieder. Die Ausfuhr in AKP-Länder (zu denen die OPEC-Mitglieder 
Nigeria und Gabun gehören) sank um 9 % und die Ausfuhr in die Entwick-
lungsländer insgesamt um 10 0/0. Andererseits gab es nach wie vor positive 
Änderungsraten bei der Ausfuhr in Staatshandelsländer ( + 50/0) und in die 
Industrieländer ( + 6 0/0), obgleich diese unter den entsprechenden Raten für 
das erste Halbjahr liegen. Die Ausfuhr in die USA zeigte einen Anstieg um 
5 %, die nach Japan um 3 % während die Ausfuhr nach Spanien um 9 0/0 
zunahm. Nach einzelnen EG-Mitgliedstaaten war die Tendenz bei der Aus-
fuhr sehr unterschiedlich. Dänemark hatte im genannten Zeitraum eine 
Exportsteigerung um 10%, Deutschland eine um 5 0/0; dagegen fiel die 
Ausfuhr der Niederlande um rund 10 % und die Griechenlands um 9 0/0. 
Die am stärksten gedrückten Produktionsbereiche gab es unter den Roh-
stoffen. Brennstoffe nahmen um 4 0/0 ab, andere Rohstoffe um 7 % und die 
Nahrungsmittelausfuhr fiel um 8 %. 
Die Ausfuhr der USA lag 1985 um 2 % über der von 1984, während die japa-
nische Ausfuhr um 9 % zunahm (Januar bis November). 
Ein etwa gleiches Verhalten wie bei der Ausfuhr wurde bei der EG-Einfuhr 
des Jahres 1985 festgestellt. Die Zuwachsraten waren im ersten Halbjahr mit 
denen von 1984 vergleichbar, wohingegen seit August eine sinkende Ten-
denz bestand. Vorläufige Schätzungen für 1985 ergeben für das Jahr eine 
Steigerung um 4 %, während in den drei Monaten September bis November 
die Einfuhr, bezogen auf den entsprechenden Zeitraum von 1984, um 5 % 
sank. Wie bei der Ausfuhr waren auch bei der Einfuhr die Rohmaterialien 
besonders betroffen. Die Einfuhr von Rohstoffen ging in den drei Monaten 
September bis November 85 um 13 0/0 zurück, während die Brennstoffein-
fuhr um 100/0 und die Nahrungsmitteleinfuhr um 9 0/0 sank. Diese rückläufi-
gen Veränderungen finden ihren Niederschlag auch in der geographischen 
Verteilung der Tendenzen. Die Einfuhr aus Staatshandelsländern sank um 
11 % und die aus Entwicklungsländern um 90/0. Industrieprodukte zeigten 
einfuhrseitig dagegen einen Zuwachs von einem Prozent, in dem sich u. a. 
eine um 10 0/0 erhöhte Einfuhr aus Spanien und eine um 6 % erhöhte Einfuhr 
aus Japan niederschlugen. 
Die Mitgliedstaaten mit dem stärksten Rückgang bei der Einfuhr aus Dritt-
ländern waren das Vereinigte Königreich ( - 1 2 % ) , Irland ( — 11 %) und Bel-
gien-Luxemburg ( —10 0/0). 
Die amerikanische Ausfuhr nahm im ersten Halbjahr 1985 stark zu (mehr als 
300/0 Steigerung gegenüber dem Vorjahr), aber die Zunahme war im zwei-
ten Halbjahr deutlich niedriger. Insgesamt betrug das Einfuhrwachstum im 
Jahre 1985 15 0/0. Die Einfuhr Japans zeigte im zweiten Halbjahr 1985 einen 
einschneidenden Rückgang, der zur Folge hatte, daß die Einfuhren des gan-
zen Jahres geringfügig über dem Wert von 1984 lag. 
Die Handelsbilanz der Gemeinschaft hat sich im Jahre 1985 fortlaufend ver-
bessert. In den drei Monaten September bis November 1985 war ein mittle-
res Defizit von rund 550 Millionen ECU pro Monat, verglichen mit fast 
2 600 Millionen ECU pro Monat 1984, festzustellen. Deutschland, die Nieder-
lande und Irland wiesen in dem Zeitraum Überschüsse (gegenüber der 
Gesamtheit anderer Länder) auf. Das Handelsdefizit der US hat sich dage-
gen 1985 weiter verschlechtert und betrug 1985 im Mittel der Monate 
16 000 Millionen ECU. Japans Handelsüberschuß verbesserte sich 1985 und 
betrug im Durchschnitt 4 300 Millionen ECU pro Monat in den ersten elf 
Monaten. 
Der Handel zwischen den Mitgliedstaaten konnte sich gegenüber den nega-
tiven Einflüssen im Welthandel während des zweiten Halbjahres besser 
behaupten. Entsprechend wird eine Einfuhrsteigerung von 11 % ¡m Jahr 
1985 veranschlagt, gegenüber einer von 14 o/o im Jahr 1984. In den drei 
Monaten September bis November lag die Einfuhr um 7 o/o über der des 
gleichen Zeitraums von 1984. Der Brennstoffaußenhandel lag um 1 Wo unter 
den Vorjahreswerten, was jedoch durch eine Steigerung der Industriegüter-
einfuhr um 9 o/o vielleicht ausgeglichen wurde. 
7. ZAHLUNGSBILANZ - SALDO DER LEISTUNGSBI-
LANZ: Erste vorläufige Angaben für 1985: Erhöhter 
Überschuß der Leistüngsbilanz in der BR Deutschland, 
in Frankreich und im Vereinigten Königreich 
Die Leistungsbilanzen für das vierte Vierteljahr 1985 lassen in der BR 
Deutschland und in Frankreich wachsende Überschüsse erkennen; gegen-
über dem dritten Vierteljahr sind die Überschüsse um 5 616 Millionen ECU 
bzw. 1 521 Millionen ECU angestiegen, und gegenüber dem vierten Viertel-
jahr 1984 betrug der Anstieg 1 201 Millionen ECU bzw. 990 Millionen ECU. 
Die Leistungsbilanz des Vereinigten Königreichs ist noch in starkem wenn-
gleich sinkendem Maße positiv und ergab einen Saldo von 2 287 Millionen 
ECU. 
Die drei genannten Mitgliedstaaten weisen somit nach den bislang vorlie-
genden Angaben einen gesteigerten Überschuß ihrer Leistungsbilanz für 
das Jahr 1985 auf, der sich zu einem Aktivsaldo von 17 399 bzw. 645 bzw. 
5 170 Millionen ECU niederschlägt. Gegenüber 1984 ergäbe sich daraus eine 
Verbesserung um 9 431, 1594 bzw. 3 290 Millionen ECU. Im Falle Frank-
reichs hätte sich damit zum erstenmal seit 1979 ein Leistungsbilanzüber-
schuß eingestellt. 
Der Überschuß in der BR Deutschland dürfte im wesentlichen auf den in der 
Handelsbilanz erzielten Überschuß (von 36 310 Millionen ECU gegenüber 
27 635 Millionen ECU im Jahr 1984) zurückzuführen sein, mit dem das übli-
che Defizit im unsichtbaren Außenhandel ( -19 660 Millionen ECU im Jahre 
1985) reichlich ausgeglichen wird. Frankreich und das Vereinigte Königreich 
wiesen dagegen Überschüsse in der Bilanz ihres unsichtbaren Außenhan-
dels von 6 902 Millionen ECU bzw. 9 662 Millionen ECU auf, mit denen die 
Defizite ihrer Handelsbilanzen von 6 257 Millionen ECU bzw. 4 492 Millionen 
ECU (über-)kompensiert wurden. 
Bei den übrigen Mitgliedstaaten beziehen sich die letzten Angaben auf das 
dritte Vierteljahr 1985. Nach den vorliegenden Daten zeigte sich in Däne-
mark eine Verschlechterung um 272 Millionen ECU gegenüber dem dritten 
Vierteljahr 1984. Das stellt ein unerwünschtes Nebenergebnis des Auf-
schwungs im Inland dar, dessen Folge eine verstärkte Einfuhr ¡st: In der Zeit 
zwischen dem dritten Vierteljahr 1984 und dem dritten Vierteljahr 1985 ist 
die Einfuhr nämlich um 11,8 % gegenüber 9,8 % bei der Ausfuhr, angestie-
gen. Eine ähnliche Verschlechterung der Leistungsbilanz vollzieht sich in 
Griechenland, das mit einem Defizit von 540 Millionen ECU abschloß 
( -16 Millionen ECU im dritten Vierteljahr 1984). Die ungünstige Entwicklung 
ist hauptsächlich auf den unsichtbaren Außenhandel zurückzuführen, der 
regelmäßig sinkende Überschüsse aufweist. 
Die BLWU zeigt einen Überschuß der Leistungsbilanz von 346 Millionen ECU 
im dritten Vierteljahr 1985. Nach vorläufigen Angaben dürfte die Leistungsbi-
lanz für das Jahr insgesamt einen leichten Überschuß zeigen. Dieses Ergeb-
nis würde jedoch nicht ausreichen, um das Defizit bei den übrigen Transak-
tionen auszugleichen, was zu einer Verminderung der Reserven im Jahre 
1985 führen dürfte. Ebenso wie in der BLWU zeigt sich in Griechenland im 
dritten Vierteljahr 1985 eine Tendenzwende an, die sich in einem Überschuß 
von 135 Millionen ECU anzeigt. 
Die Niederlande stellen einen Sonderfall dar. Ihre Leistungsbilanz ¡st zwar 
noch positiv, hat sich im dritten Vierteljahr 1985 jedoch erheblich ver-
schlechtert (um 2 093 Millionen ECU gegenüber dem zweiten Vierteljahr 
1985). Diese Änderung dürfte eher jahreszeitlich begründet sein. 
Für Italien liegen aus der jüngsten Zeit keine Angaben vor. 
8. WECHSELKURSE: Das EWS wurde durch die Senkung 
des Dollarkurses weniger in Mitleidenschaft gezogen 
als erwartet. 
Als der US-Dollar vor einem Jahr, im Februar 1985, Kurse von immer neuer 
Rekordhöhe gegenüber den wichtigsten Währungen erreichte, war die an 
den Geldmärkten gewöhnlich gestellte Frage die, bis wohin dieser Dollaran-
stieg gehen würde. Ein Jahr danach zieht die amerikanische Währung auch 
weiterhin unsere Aufmerksamkeit auf sich, diesmal jedoch ist die Frage die 
umgekehrte: reicht die DoWar-Abwertung gegenüber dem Vorjahr aus, um 
die Ungleichgewichte in der US-Wirtschaft zu beheben und - insbesondere 
- um das Defizit in der Leistungsbilanz auszugleichen? Eine Antwort hierauf 
ist zwar nicht ohne weiteres möglich, die folgende Tabelle zeigt jedoch an, 
welches Ausmaß die Dollarwertung seit Erreichen der Höchstkurse vom 
Februar 1985 angenommen hat: 
Die vorstehende Tabelle bedarf jedoch einer Einschränkung: Sie ist zwar 
genau, verschleiert aber das Ausmaß der Aufwertung des Japanischen Yen 
im Laufe der Jahre. Zur Zeit der höchsten Kursmarkierungen des Dollar im 
Februar 1985 war der Yen die einzige Währung, die gegenüber dem Dollar 
weitgehend ihren Wert behalten hat. Seine weitere Aufwertung führte dazu, 
daß der jetzige Yen/Dollar-Kurs den niedrigsten Stand der letzten sieben 
Jahre erreicht hat. 
Das Sinken des Erdölpreises kann zur Weiderherstellung des Gleichge-
wichts in den unausgeglichenen Zahlungsbilanzen der USA und Japans auf 
anderem Wege führen: Untersuchungen haben gezeigt, daß die erdölexpor-
tierenden Länder die Neigung hatten, ihre angehäuften Reserven in auf Dol-
lar lautenden Geld-Anlagen zu Investieren, jedoch japanische und europä-
ische Waren zu kaufen. Dieses asymetrische Verhalten mag zu dem hohen 
Dollarkurs der letzten Jahre in Verbindung mit dem wachsenden Außenhan-
delsdefizit der USA beigetragen haben. Das Sinken des Ölprelses und der 
sich daraus ergebende Einkommensrückgang der erdölexportierenden Län-
der haben zu einer Umkehr der genannten Erscheinung geführt und zum 
Verfall des Dollarkurses beigetragen. 
Das EWS ist durch das Sinken des Dollarkurses weniger in Mitleidenschaft 
gezogen worden, als von den meisten Finanzsachverständigen erwartet 
wurde. Das derzeitige Zinsgefälle zwischen den EWS-Währungen stellte für 
die erwähnte relative Stabilität des EWS den Hauptfaktor dar, gestützt durch 
die konvergierende Geld- und Haushaltspolitik, derer die meisten Mitglied-
staaten sich befleißigten. Dennoch ¡st zu beachten, daß hohe Zinsen keinen 
Ersatz für verlorene Wettbewerbsfähigkeit, die näherungsweise im Infla-
tionsgefälle ihren Ausdruck findet, darstellen. Die Relationen des Inflations-
gefälles werden letztlich in Ungleichgewichte der Handels- und der Lei-
stungsbilanz in den betroffenen Ländern umgesetzt und üben auf diese 
Weise einen Druck in Richtung einer Wechselkursanpassung aus. 
In der Betrachtung der Einzelwährungen hat das Irische Pfundsich dem Bel-
gischen Franken am unteren Ende des Systems angeschlossen. Die Schwä-
che der irischen Währung findet ihre Erklärung zum Teil In der relativen 
Schwäche des Rund Sterling aufgrund des Erdöl-Preisverfalls. Das Verei-
nigte Königreich ist wichtigster Handelspartner Irlands, und infolgedessen 
„bedürfte" es zur Beibehaltung der Wettbewerbsposition auf den Märkten 
des Vereinigten Königreichs eines Wertverfalls beim Irischen Pfund. 
9. ZINSEN: Die realen Zinssätze sind nach wie vor positiv 
und verhältnismäßig hoch 
Die realen langfristigen Zinssätze bieten ein international vergleichbares Maß 
für die Renditen aus langfristigen Finanzlagen. Die nachstehende Tabelle 
enthält dazu die jüngsten Daten: 
Reale langfristige Zinssätze 
Dänemark 7,0 o/o, Irland 7,0 o/o, Frankreich 6,4 o/o, Beiigen 6,1 o/o, USA 5,6 o/o, 
Luxemburg 5,7 o/o, Niederlande 5,3 o/o, Deutschland 5,0 o/o, Vereinigtes 
Königreich 4,7 %, Italien 4,6 %, Japan 4,3 %, Spanien 4,2 %, Portugal 
3,0 o/o, Griechenland -9 ,9 o/o. 
Zur vorstehenden Tabelle einige Anmerkungen: In allen untersuchten Län-
dern bestehen weiterhin mit positivem Vorzeichen versehene relativ hohe 
reale Zinssätze (Nominalzinssätze abzüglich der Inflationsrate), und zwar mit 
der Ausnahme Griechenlands, wo ein hoher negativer Wert verzeichnet wird. 
Die negativen griechischen Zahlen zeigen sowohl einen ungenügenden 
Ertrag für die Plazierung in finanziellen Anlagen als auch einen „dünnen" 
Markt für Anleihen der öffentlichen Hand an: bei mangelndem Umsatz kön-
nen völlig repräsentative Kurse nicht angegeben werden. Eine weitere 
Anmerkung betrifft den Ertrag aus Dollaranleihen. Das positive Zinsgefälle 
zugunsten von Dollaranlagen, das in den letzten Jahren bestand, ist nahezu 
verschwunden. Diese Bewertung erfolgte gleichlaufend mit dem Wertverlust 
des Dollar gegenüber den wichtigsten Währungen. 
10. WÄHRUNGSRESERVEN: Zurückgehende Auslands-
guthaben in allen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
Die in ECU bewerteten Auslandsguthaben von Ende Dezember waren in 
allen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft niedriger als Ende November. Die 
einzige Ausnahme bildeten die Niederlande, die eine leichte Zunahme ver-
zeichneten, sowie Belgien, dessen Auslandsguthaben praktisch unverändert 
blieben. Die stärkste Verminderung wurde in Italien festgestellt, dessen Gut-
haben im Dezember um 2.8 Milliarden ECU gesunken sind. Novemberzahlen 
liegen für Frankreich und Spanien vor (und sind im Vergleich mit Oktober 
ebenfalls niedriger). Für Portugal liegen aus jüngster Zeit keine Angaben 
vor. Teilweise ist der besagte (und zumeist kleine) Rückgang Im Stand der 
zu ECU bewerteten Auslandsguthaben auf die Dollarabwertung gegenüber 
dem ECU im Dezember ( — 1,2%) und auf die stärkere Abgleichwertung im 
November ( — 3,7 o/o) zurückzuführen, was die Anlagen für Frankreich und 
Spanien betrifft. 
Einsichten könnte ein Blick auf den Anteil der Gemeinschaft an den Welt-
zahlen der Auslandsguthaben sowie an den Zahlen der Industrieländer-Aus-
landsguthaben gewähren. Die nachstehende Tabelle bezieht sich auf Daten 
für den Monat November (Angaben für Spanien und Portugal sind miterfaßt). 
Auslandsguthaben der Gemeinschaft 
Ohne Gold einschl. Gold 
In Prozent der Auslandsguthaben 
der Industrieländer 56,3 % 
In Prozent der Weltzahlen der 






























Es wurde von der Londoner Notierung für Goldreserven ausgegangen. Die 
Systematik folgt bei der Bezeichnung von Ländern als Industrieländer der 
IWF-Definition. Das gleiche gilt für die Begriffsbestimmung von Weltangaben 
über die Auslandsguthaben: Sie umfassen nur die IWF-Mitgliedstaaten (von 
der Definition ausgenommen sind vor allem die Sowjetunion und die übrigen 
sozialistischen Staaten, für die keine Zahlen vorliegen). 
Foreword 
Issue No 1/86 of Eurostatistics is the first to contain data on the two new Member 
States (Spain and Portugal) and on the United States and Japan. This has entailed 
changes in the computer processing of the data, which could give rise to certain anom-
alies. 
In addition, for technical reasons, the 'Tables by country' section has been temporarily 
discontinued, but will be resumed in the near future, when it will cover 14 countries 
(Member States plus USA and Japan). 
A. Bouratsis 
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Eurostatistics: In brief 
1. UNEMPLOYMENT: A 4.6% increase in female unem-
ployment in the Community over the year 
Following a largely seasonal increase of about 640 000 persons during the 
month of January, the number of unemployed registered at employment off-
ices in the enlarged Community of 12 Member States reached 16.7 millions 
at the end of January 1986. The rate of registered unemployed in relation to 
the civilian working population thus rose from II.90/0 at the end of Decem-
ber 1985 to 12.40/0 at the end of January 1986. 
Seasonally adjusted data for the number of registered unemployed in the 
enlarged Community show a continuation of the trend, evident in recent 
months, of some stabilization. On this measure there was a slight fall in the 
number of men unemployed whereas the number of women increased 
slightly. 
In relation to January 1985 the number of registered unemployed in the 
Community of 12 rose by 260000 persons ( + I.60/0). This rise was due 
entirely to the increase in the number of women unemployed ( + 4.60/0), 
whereas the number of men unemployed fell by 0.5%. 
2. PRICES: Slowdown continues in January 1986 
( + O.20/0) 
The consumer price index for EUR 10 rose by O.20/0 between December 
1985 and January 1986. 
This moderate increase continues the slow-down in this index observed 
since spring 1985. 
For the first time in over 15 years the annual inflation rate for the Community 
as a whole is below 5% (4.7% for the period January 1985—January 1986). 
This satisfactory result reflects an improvement in almost all of the Member 
States, the figures being: France and Belgium + 0 . 1 % , Federal Republic of 
Germany and United Kingdom +0.2% and Italy +0.5%. There was even a 
fall in the inflation rate in three other countries: Netherlands — O.40/0, Den-
mark - O.30/0 and Luxembourg — O.20/0. 
Greece was once again exception, with a further very steep rise of 2.30/0 
between December and January, pushing up the inflation rate for the five-
month period August 1985 to January 1986 to 17.5%. 
There was also a significant increase in Portugal (I.90/0). As the January 
Index for Spain was not available, Eurostat is not in a position to calculate 
the index for the Twelve. 
The increase in the consumer price index in the individual countries over the 
period January 1985 to January 1986 is as follows: 
FR of Germany I.30/0, Netherlands I.50/0, Denmark 2.90/0, Belgium 3.50/0, 
Luxembourg 3.6%, France 4.2%, United States 3.5%', Ireland n.a., United 
Kingdom 5.60/0, Italy 8.20/0, Greece 25.00/o, Spain n.a., Portugal 14.20/o, Japan 
1.50/0. 
3. INDUSTRIAL PRODUCTION: 3.4% rise in 1985 
The average increase recorded in the index of industrial production of the 
Community (EUR 10) between 1984 and 1985 was almost 3.40/o, compared 
with 2.2% in the United States and 4.50/0 in Japan. 
The average year-on-year increases recorded in the Community Member 
States can be classified into three groups: 
(i) countries where the increase was under 2o/o: France (0.6%), Ireland 
(io/o) and Italy (1.50/0) 
(ii) countries which recorded a rise of between 2 and 30/0: Belgium (20/o) 
and Greece (30/0) 
(HI) countries with an increase of over 40/0: Netherlands (40/o), Denmark 
(4.4%), United Kingdom (4.8%), Luxembourg (5.5%) and the Federal 
Republic of Germany (5.7%). 
The estimated average year-on-year for Spain and Portugal suggest 
increases of 2% and around 3.5% respectively. 
The average trends for the Community (EUR 10) over the past five years are 
as follows: a decline of 2.30/0 and I.50/0 in 1981 and 1982, followed by a rise 
of O.90/0 in 1983 and a further rise of 2.80/0 in 1984. The indices of industrial 
production for the Community (EUR 10) over the period 1980-85 show an 
increase of 3.2%, the figures for the United States and Japan being 14.60/o 
and 21.70/0 respectively. 
The December index for the Community (EUR 10) is currently at 103.1, both 
before and after seasonal adjustments. 
The trend indicator (value of the average for the past three months to that 
for the previous three months) rose by 0.9%, in line with the average growth 
rate recorded in 1985. 
The year-on-year variation in the overall index for the last three known 
months is 3.70/o for EUR 10 (5.90/o in the United Kingdom, 4.80/o in the Fed-
eral Republic of Germany and Denmark, but only 2.5% in France and 1.1% 
in Italy). 
4. STEEL: A decline in output in January ( -1.3%) and 
February (-1.9%) 
In January 1986 Community production (Community of 12 without Greece) 
of crude steel reached 11.1 million tonnes, a rise of I.30/0 compared with 
January 1986 and a deseasonalised fall of 1.3% compared with December 
1985. 
Estimates made by the works for February confirm this downward trend 
( — 1.90/0 deseasonalized compared with January 1986). 
Community production (EUR 10) of rolled finished products rose in 1985 to 
96 million tonnes, which represents a rise of I.90/0 compared with 1984. 
5. RETAIL TRADE: Marked increase in retail sales in 
October 1985 
An increase in the gross volume of sales index was recorded in all countries 
of the Community for October 1985 against the same month of the previous 
year. The increase is of the order of 2 to 40/0 depending on the country, 
although in Greece it reached 9.70/o. 
Comparing the indices for the first 10 months of 1985 with the same period 
of the previous year, an increase in the volume of sales is noted for FR of 
Germany ( + O.40/0), Belgium ( + O.40/0), United Kingdom ( + 4.20/0), Ireland 
( + 1.40/0) and for Denmark ( + 0.8%). On the other hand the volume of sales 
fell in France (-2.80/0), Luxembourg (-O.40/0) and in Greece (-2.20/o). In 
the Netherlands the volume of sales remained practically unchanged. 
Taking Into account the few figures actually available, it seems that the 
upward trend in the volume of retail sales will continue for the next few 
months. 
6. FOREIGN TRADE: Comparable trends in Community 
imports and exports in 1985 
Provisional estimates indicate a 8% rise in Community (EUR 10) exports to 
third countries for the whole of 1985 as against a I60/0 rise in 1984. In the 
first seven months of 1985 growth rates similar to those in 1984 were experi-
enced, but since August there has been a significant deterioration in trend. 
Export prices in ECU terms have tended to fall to match the decline in the 
dollar and volume growth has been weak. As a result there was zero growth 
in exports in the three months to November 1985 relative to the correspond-
ing period of 1984. The OPEC countries, which take about one eighth of EC 
exports, have had their revenues badly hit by falling oil prices, and this is 
reflected by a 19% decline in exports to them in the period September-Nov-
ember 1985. Exports to ACP countries (which include OPEC members 
Nigeria and Gabon) fell by 90/0 and those to developing countries as a whole 
fell by 10%. On the other hand positive growth rates were still being 
recorded for exports to State-trading countries ( + 50/0) and industrialized 
countries ( + 6O/0), though these were lower than in the first half of the year. 
Exports to the USA were 5% higher, and to Japan 3% higher, whilst those 
to Spain were 90/0 higher. The trends in exports by individual EC members 
were quite diverse. Denmark's exports rose 10% in this period and Ger-
many's rose 5%, but the Netherlands' exports fell by loo/o and those of 
Greece by 9%. 
The most depressed product sectors have been amongst primary procucts. 
Fuel exports were down 40/0, other raw materials declined by 70/0 and food 
exports fell by 8%. 
In 1985 the USA's exports were 20/0 higher than in 1984 whilst Japan's were 
9% higher (January-November). 
Much the same behaviour as for exports has been observed in EC imports 
in 1985. Growth rates in the first half of the year were comparable with those 
in 1984 but since August there has been a downward trend. Provisional esti-
mates for 1985 give a 40/0 increase for the year as a whole, whilst in the three 
months to November imports were 50/0 down compared with the same 
period of 1984. As with exports, imports of primary products have been par-
ticularly affected. Imports of raw materials were 13% lower in the three 
months to November 1985, whilst fuel imports were 10% down and food 
imports fell by 9%. These declines are also reflected in the geographical dis-
tribution of trends. Imports from State-trading countries fell 1 1 % and those 
from developing countries were 90/0 lower. Manufactured products on the 
other hand had a Wo growth in imports, reflecting a 10% increase in imports 
from Spain, and a 6% increase in Japanese imports. 
The Member States with the largest declines in imports from third countries 
were the United Kingdom (-I20/0), Ireland ( -11%) and Belgium-Luxem-
bourg (-100/0). 
American imports grew rapidly in the first half of 1985 (over 30% growth 
year-on-year), but growth has been much more modest in the second half. 
Overall there was a 15% increase in 1985. Japan's imports went into a steep 
decline in the second half of 1985, leaving imports for the year slightly above 
their 1984 level. 
The Community's trade balance improved throughout 1985. In the three 
months to November 1985 the average deficit was around 550 million ECU 
per month compared with nearly 2 600 million ECU per month in 1984. Ger-
many, the Netherlands and Ireland recorded trade surpluses (with all coun-
tries) in this period. In contrast, the USA's trade deficit continued to worsen 
in 1985, averaging 16 000 million ECU per month over the year. Japan's trade 
surplus improved during 1985, averaging 4 300 million ECU per month in the 
first 11 months. 
Trade between Member States was more resistant to the adverse influences 
besetting world trade in the second half of the year. As a result, imports 
were an estimated 11% higher in 1985, as against 140/o growth in 1984. In 
the three months to November, imports were 70/0 higher than in the same 
period of 1984. Trade in fuels was 1 % lower but this was more than offset by 
a 9% increase in trade of manufactured products. 
7. BALANCE OF PAYMENTS: Preliminary provisional 
figures for 1985: Growing current account surplus in 
the Federal Republic of Germany, France and the 
United Kingdom. 
The current account balances of the Federal Republic of Germany and 
France for the fourth quarter of 1985 show surpluses which are respectively 
5 616 and 1 521 million ECU higher than the figures for the third quarter of 
1985 and 1 201 and 990 million ECU higher than in the fourth quarter of 1984. 
There was a decline in the current account surplus of the United Kingdom, 
although It still stood at the substantial figure of 2 287 million ECU. 
Thus, in the light of the provisional figures, these three Member States 
appear to have recorded increasing current account surpluses in 1985, the 
figures being 17 399, 645 and 5 170 million ECU respectively, the corres-
ponding increases vis-à-vis the 1984 balances being 9 431, 1 594 and 3 290 
million ECU. It is the first time since 1979 that France recorded a current 
account surplus. 
In the Federal Republic of Germany the surplus is largely attributable to a 
surplus in the trade balance (36 310 million ECU in 1985 compared with 
27 635 million ECU in 1984), which more than offset the traditional deficit on 
invisibles (19 660 million ECU in 1985). In contrast, France and the United 
Kingdom both recorded a surplus on invisibles, the figures being respec-
tively 6 902 and 9 662 million ECU, offsetting by a substantial margin the 
trade deficits of 6 257 and 4 492 million ECU respectively. 
The latest figures available for the other Member States relate to the third 
quarter of 1985. In the light of these figures, Denmark's current account bal-
ance appears to have deteriorated by 272 million ECU compared with the 
third quarter of 1984, as a result of a recovery in the domestic economy and 
a consequent expansion of imports, which rose by II.80/0 between the third 
quarter of 1984 and the corresponding period of 1984, compared with a 
9.8% increase in exports. Similarly, the current account deficit in Greece 
appears to be growing heavier at 540 million ECU compared with 16 million 
ECU in the third quarter of 1984. This adverse trend is largely due to a 
steady decline in the surplus on invisibles. 
The balance of payments surplus recorded in the third quarter of 1985 by the 
BLEU should be 346 million ECU. In the light of the provisional figures, the 
overall current account for the year should show a slight surplus, although 
this seems unlikely to offset the deficit of other transactions with the result 
that reserves are likely to have fallen in 1985. As in the BLEU, there appears 
to have been a reversal of the trend in Ireland in the third quarter of 1985, 
resulting in a surplus of 135 million ECU. 
A divergent trend was recorded in the Netherlands, where the current 
account balance deteriorated significantly in the third quarter of 1985 (1 292 
million ECU against 2 093 million ECU in the second quarter of 1985). This 
trend appears to be largely seasonal In nature. 
There are no recent figures available for Italy. 
8. EXCHANGE RATES: The downturn of the dollar 
affected the EMS less than anticipated 
A year ago, February 1985, as the US dollar was succeeding itself to record 
levels against the main currencies, the common question in the financial 
markets was where this dollar ascent would stop. A year later the American 
currency continues to draw our attention only this time the question Is rev-
ersed: is the dollar depreciation, over the last year, adequate to restore the 
disequilibria in the US economy, especially the deficit of the current? 
Though the answer to this question is not at all obvious, the following table 
may be indicative of the extent of this dollar depreciation since its peak lev-



























The above table should nevertheless be qualified: though precise, it masks 
the extent of the appreciation of the Japanese YEN over the years. At the 
peak dollar level of February 1985, the YEN was the only currency that had 
conserved, to a great extent, its value vis-à-vis the dollar. Its subsequent 
appreciation has brought the present YEN/dollar rate to the lowest level 
over the past seven years. 
The fall of the price of oil may also contribute to the restoration of the equili-
brium in the US and Japan's current account imbalances through another 
channel: research has shown that the oil exporting countries had a tendency 
to invest accumulated reserves In dollar denominated assets but to buy 
Japanese and European goods. This asymmetry may have contributed to the 
high dollar price of the last years comined with an increasing US trade defi-
cit. The fall of the oil price and the resulting fall in the revenues of the oil 
exporting countries have led to the reversal of this phenomenon and have 
contributed to the dollar fall. 
The EMS has been affected by the dollar fall less than it was expected by 
most financial analysts. The existing interest rate differentials among the 
EMS currencies has been the main factor for the said EMS relative stability, 
added to that by the convergent monetary and budgetary policies followed 
by most of the member countries. It should nevertheless be noted that high 
Interest rates are not a substitue for the lost competitiveness as this is 
approximated by the inflation differentials. These inflation differentials are 
finally translated into trade and current account disequilibria in the countries 
concerned exerting thus pressure for exchange rate adjustment. 
As regards the individual currencies the Irish Pound has joined the Belgian 
Franc near the bottom of the system. The weakness of the Irish currency is 
partly explained by the relative weakness of the Sterling Pound following the 
fall in the price of oil. UK is the main trading partner of Ireland and conse-
quently the maintenance of a competitive position in the UK markets has 
'asked' for a fall of the Irish pound. 
9. INTEREST RATES: Real interest rates continue to be 
positive and relatively high 
The long-term real interest rates provide a comparable, across countries, 
measure of the yields obtained through the placement in long-term financial 
assets. The following table provides the most recent data in this respect: 
Real long-term interest rates 
Denmark 7.0o/o, Ireland 7.OO/0, France 6.40/0, Belgium 6.10/0, United States 
5.8%, Luxembourg 5.70/o, Netherlands 5.3%, Germany 5.00/o, United King-
dom 4.70/0, Italy 4.60/0, Japan 4.30/0, Spain 4.20/0, Portugal 3.00/0, Greece 
-9.90/0. 
A few remarks on the above table: positive and rather high remain the real 
interest rates (nominal rates minus the inflation rate) in all countries exam-
ined above with the exception of Greece where they are largely negative. 
The negative Greek figures reflect both an inadequate yield for placement in 
financial assets but also a 'thin' market for government bonds: a lack of 
active trading does not permit the formulation of fully representative market 
prices. 
Another remark concerns the yield of dollar bonds. The positive interest dif-
ferential, over the last years, in favour of the dollar assets has almost disp-
peared. This evolution was parallel to the fall of the dollar against the main 
currencies. 
10. RESERVES: A decline in the foreign reserves of all 
the Community countries. 
The end-December stock of foreign reserves (excluding gold) expressed in 
ECU, have been lower in all Community countries compared to their corre-
sponding levels at the end of November. The only exception was the Nether-
lands where a small increase was registered and Belgium whose reserves 
remained virtually unchanged. The biggest fall has been noticed in Italy 
whose reserves have fallen by 2 800 million ECU during December. 
November figures are available for France and Spain (lower also compared 
to October levels). No recent data are available for Portugal. 
A part of the said decline (small in most cases) in the level of reserves, when 
they are expressed in ECU, should be ascribed to the dollar depreciation 
against the ECU during December (-I.20/0) and to the bigger one during 
November (-3.70/o) as far as the France's and Spain's data are concerned. 
An insight might be gained by looking at the Community's share ¡n the world 
reserves as well as that ¡n the Industrial countries' reserves. The table below 
refers to November data (Spain's and Portugal's data are included in it): 
Community reserves 
Excluding gold Including gold 
As a 0/0 of reserves of industrial 
countries 56.30/0 52.90/0 
As a 0/0 of world reserves 31.8O/0 35.70/o 
Note 
London market price for gold reserves has been used. The classification of 
industrial countries follows the IMF definition. The same rule applies for the 
concept of world reserves: it includes the IMF member countries only 
(countries excluded from this definition are principally the Soviet Union and 
other socialist countries for which data are not available. 
10 
Avant-propos 
Le n° 1/1986 de «Eurostatistiques» est le premier qui contient des données pour les 
deux nouveaux pays membres (Espagne et Portugal) ainsi que pour les USA et le 
Japon. Ceci a nécessité une nouvelle élaboration informatique du bulletin qui pourrait 
être à la base de certaines anomalies. 
En outre la partie «Tableaux par pays» est provisoirement supprimée pour des raisons 
techniques, mais elle sera de nouveau incluse prochainement. Elle concernera cette 
fois 14 pays (États membres plus USA et Japon). 
A. Bouratsis 
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Eurostatistiques: en bref 
1. CHÔMAGE: En un an, le chômage féminin a augmenté 
de 4,6 % dans la Communauté. 
A la suite d'un accroissement largement saisonnier de quelque 640 000 per­
sonnes au cours du mois de janvier, le nombre de chômeurs, inscrits auprès 
des bureaux de placement de la Communauté élargie à douze États mem­
bres atteignait 16,7 millions à la fin de janvier 1986. Le taux des chômeurs 
inscrits par rapport à la population active civile est ainsi passé de 11,9 0/o fin 
décembre 1985 à 12,4 o/0 fin janvier 1986. 
En données désaisonnalisées, l'évolution du nombre des chômeurs inscrits 
dans la Communauté élargie montre, comme pour les mois précédents, une 
certaine stabilisation. Pour les hommes, il y a une légère diminution, tandis 
que pour les femmes, on observe une légère augmentation. 
Par rapport à janvier 1985, le nombre de chômeurs inscrits dans la Commu­
nauté élargie a augmenté de 260 000 personnes, soit de 1,6 o/o. Cette aug­
mentation touche principalement les femmes, +4,6 o/o, alors que, dans le 
même temps, le mombre de chômeurs hommes diminuait de 0,5 %. 
2. PRIX: Poursuite de la décélération en janvier 1986 
( + 0,2 0/o). 
L'indice des prix à la consommation pour EUR 10 a progressé de 0,2 o/o 
entre décembre 1985 et janvier 1986. 
Cette hausse modérée confirme le ralentissement de l'IPC qu'on observe 
depuis le printemps 1985. 
Pour la première fois depuis plus de quinze ans, l'inflation en rythme annuel 
pour l'ensemble de la CEE est en dessous de 5 % (janvier 1986 par rapport 
à janvier 1985, 4,7 o/o). 
Presque tous les pays ont contribué à ce résultat favorable: la France et la 
Belgique, +0,1 o/o; l'Allemagne et le Royaume­Uni, +0,20/o, et l'Italie 
+ 0,5 o/o. Dans trois autres pays, on enregistrait même des reculs: les Pays­
Bas, ­0 ,4 o/o; le Danemark, ­0 ,3 o/o; et le Luxembourg, ­0 ,2 o/o. 
L'exception est faite de nouveau pour la Grèce où on signale une autre 
hausse très forte entre décembre et janvier: 2,3%, ce qui pousse l'inflation 
de ce pays au niveau de 17,5 % en cinq mois (janvier 1986 par rapport à 
août 1985). 
Une hausse sensible était également enregistrée au Portugal ( + 1,9 o/o). 
Étant donné que l'indice de janvier pour l'Espagne n'était pas disponible, 
Eurostat n'est pas en mesure de calculer l'indice pour la Communauté à 
Douze. 
L'indice des prix à la consommation a évolué de la façon suivante selon les 
pays et pour la période de janvier 1985 à janvier 1986: 
Allemagne 1,3 o/o, Pays­Bas 1,5 o/o, Danemark 2,9 o/o, Belgique 3,5 o/o, 
Luxembourg 3,6 o/o, France 4,2 o/0, États­Unis 3,5 o/o, Irlande n. d., 
Royaume­Uni 5,5 %, Italie 8,2 o/o, Grèce 25,0 %, Espagne n. d., Portugal 
14,2 0/o, Japon 1,5 o/o. 
PRODUCTION 
croissance. 
INDUSTRIELLE: Bilan 1985, 3,4 o/o de 
Les moyennes annuelles de 1985 par rapport à 1984 des indices de la pro­
duction industrielle feront apparaître pour la Communauté (EUR 10) une 
hausse voisine de 3,4 o/o, alors que les évolutions correspondantes sont de 
2,2 o/o aux États­Unis et de 4,5 % au Japon. 
Les États de la Communauté selon les pourcentages de évolutions, en 
moyenne annuelle, peuvent être regroupés en trois groupes: 
— ceux dont les évolutions seront inférieures à 2 o/o ­ France (0,6%), 
Irlande (1 %, Italie 1,5o/o); 
— ceux dont les évolutions seront de l'ordre de 2 à 3 % ­ Belgique (2 %) 
et Grèce (3 o/o) ; 
— enfin, les États dont les évolutions seront supérieures à 4 o/o ­ Pays­Bas 
(4%), Danemark (4,4%), Royaume­Uni (4,8%), Luxembourg (5,5%) 
et enfin République fédérale d'Allemagne (5,7 o/o). 
Les indices ­ en moyenne annuelle estimée ­ laisseraient prévoir pour 
l'Espagne une hausse de la production industrielle de 2 o/o alors que l'évolu­
tion au Portugal pourrait être voisine à 3,5 %. 
Pour la Communauté (EUR 10), au cours des cinq dernières années, on a 
constaté les évolutions moyennes suivantes: baisse de 2,3% pour 1981 et 
de 1,5% pour 1982, puis hausse de 0,9 o/o en 1983 suivie d'une hausse de 
2,8 % pour 1984. Les indices de la production industrielle pour la Commu­
nauté (EUR 10) indiquent entre 1980 et 1985 une hausse de 3,2 o/o alors que 
les hausses correspondantes sont de 14,6% aux États­Unis et de 21,7 o/o 
au Japon. 
L'indice du mois de décembre pour la Communauté (EUR 10) est actuelle­
ment estimé à 103,1. Après correction des variations saisonnières, l'indice 
de décembre est aussi de 103,1. 
L'indicateur de tendance (moyenne des trois derniers mois par rapport à 
celle des trois mois précédents) est en hausse de 0,9 o/o ce qui correspond 
au rythme moyen de la croissance observée en 1985. 
Pour les trois derniers mois connus, la variation en un an de l'indice 
d'ensemble par rapport aux trois mois correspondants est de 3,7 o/o pour 
EUR 10. La variation est de 5,9 o/o pour le Royaume­Uni, de 4,8 o/o pour la 
République d'Allemagne et pour le Danemark, mais le taux est de 2,5 % 
pour la France et de 1,1 % pour l'Italie. 
Estiamtion. 
4. ACIER: Baisse de la production en janvier ( ­1 ,3 %) et 
février ( ­1 ,9 o/o). 
En décembre 1985, la production communautaire d'acier brut (Communauté 
des Douze sans la Grèce) a atteint 11,1 Mio t, avec une progression de 
1,3% par rapport à janvier 1985 et un recul désaisonnalisé de 1,3 o/o par 
rapport à décembre 1985. 
Les estimations faites par les usines pour février confirment cette tendance 
à la baisse ( — 1,9% désaisonnalisé par rapport à janvier 1986). 
La production communautaire (EUR 10) de produits finis laminés s'est éle­
vée en 1985 à 96 Mio t, ce qui correspond à une hausse de 1,9 % par rap­
port à 1984. 
5. COMMERCE DE DETAIL: Nette augmentation des 
ventes du Commerce de détail en octobre 1985. 
— L'indice brut du volume des ventes du mois d'octobre 1985 augmente 
par rapport à celui de même mois de l'année précédente dans tous les 
États de la Communauté. La progression est de l'ordre de 2 à 4 o/o 
selon les États, mais atteint 9,7 o/o en Grèce. 
— En comparant les indices des dix premiers mois de 1985 par rapport à 
ceux constatés pour la même période de l'année précédente, on cons­
tate que d'une part, le volume des ventes a augmenté en République 
fédérale d'Allemagne ( + 0,4 o/o), en Belgique ( + 0,4%), au Royaume­
Uni ( + 4,2 0/0), en Irlande ( + 1,40/0) et au Danemark ( + 0,8o/o), mais 
que, d'autre part, le volume des ventes a baissé en France ( — 2,8 %) au 
Luxembourg ( — 0,4 o/o) et en Grèce ( — 2,2 o/o). Aux Pays­Bas, le volume 
des ventes est resté pratiquement stable. 
— Compte tenu des quelques données actuellement disponibles, il semble 
que la tendance à la hausse du volume des ventes du commerce de 
détail se maintiendra au cours des prochains mois. 
6. COMMERCE EXTERIEUR: En 1985, exportations et 
importations communautaires ont eu la même évolu­
tion. 
Les estimations prévisionnelles indiquent une hausse de 8 % des exporta­
tions communautaires (EUR 10) vers les pays tiers pour toute l'année 1985 
contre hausse une de 16 o/o en 1984. Au cours des sept premiers mois de 
l'année 1985, des taux de croissance semblables à ceux de 1984 ont été 
enregistrés, mais, depuis août, on note une nette dégradation de la ten­
dance. Les prix des exportations en Ecus ont plutôt diminué pour s'aligner 
sur la baisse du dollar et la croissance en volume a été faible. En consé­
quence, on a enregistré une croissance zéro des exportations au cours du 
trimestre jusqu'en novembre 1985, semblable à la période correspondante 
de 1984. Les revenus des pays de ΓΟΡΕΡ, qui prennent environ le huitième 
des exportations communautaires, ont été fortement touchés par la chute 
des prix pétroliers, ce qui se reflète par un déclin de 19 % des exportations 
vers ces pays au cours de la période septembre­novembre 1985. Les expor­
tations vers les pays ACP (qui incluent des membres de ΓΟΡΕΡ comme le 
Nigeria et le Gabon) ont baissé de 9 o/o et celles vers les pays en voie de 
développement ont chuté globalement de 10 o/o. Par ailleurs, des taux de 
croissance positifs ont encore été enregistrés pour les exportations vers les 
pays de commerce d'état ( + 5%) et les pays industrialisés (6 o/o), bien que 
celles­ci aient été plus faibles que pendant le premier semestre de l'année. 
Les exportations vers les États­Unis ont augmenté de 5 %, celles vers le 
Japon de 3 o/o et celles vers l'Espagne de 9 o/o. Les tendances des exporta­
tions par les différents États membres ont été assez diverses. Les exporta­
tions du Danemark ont augmenté de 10 % au cours de cette période et 
celles de l'Allemagne de 5 %, mais les exportations néerlandaises ont 
baissé de 10 o/o et celles de la Grèce de 9 %. 
Les secteurs de produits les plus touchés se rencontrent parmi les produits 
primaires. Les exportations de combustibles ont chuté de 4 o/o., les autres 
matières premières ont baissé de 7 o/o et les exportations de produits ali­
mentaires de 8 o/o. 
En 1985, les exportations des États­Unis ont été de 2 % supérieures à cel­
les de 1984, et celles du Japon de 9 o/o supérieures (janvier­novembre). 
Les importations communautaires ont enregistré en 1985 à peu près la 
même évolution que les exportations. Les taux de croissance du premier 
semestre ont été comparables à ceux de 1984, mais, depuis août, on a enre­
gistré une tendance à la baisse. Les estimations prévisionnelles de 1985 
donnent une augmentation de 4 o/o pour l'ensemble de l'année, alors qu'au 
cours du trimestre jusqu'en novembre, les importations ont baissé de 5 o/o 
par rapport à la même période de 1984. Comme les exportations, les Impor­
tations de produits primaires ont été particulièrement touchées. Les impor­
tations en matières premières ont baissé de 13 o/o au cours de trimestre 
jusqu'à novembre 1985, celles de combustibles ont chuté de 10 o/o et celles 
de produits alimentaires de 9 %. Ces déclins se retrouvent également dans 
la répartition géographique des tendances. Les importations en provenance 
des pays à commerce d'état ont chuté de 11 % et celles des pays en voie 
de développement de 9 o/o. Les produits manufacturés ont, par ailleurs, 
enregistré une croissance de 1 o/o pour leurs importations, reflétant une 
augmentation de 10% des importations d'Espagne et une augmentation de 
6 % des importations japonaises. 
Les États membres qui ont connu les déclins les plus forts des importations 
en provenance des pays tiers ont été: le Royaume­Uni ( — 12 o/o), l'Irlande 
( ­11 o/o) et la Belgique­Luxembourg ( ­10 o/o). 
Les importations américaines ont augmenté rapidement au cours du premier 
semestre de 1985 (plus de 30 o/o par rapport à l'année précédente), mais 
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cette croissance a été plutôt modeste au cours du second semestre. L'aug-
mentation globale a été de 15 % en 1985. Les importations japonaises ont 
connu un fort déclin au cours du second semestre de 1985, les importations 
de l'année étant légèrement au-dessus du niveau de 1984. 
La balance commerciale de la Communauté s'est améliorée tout au long de 
l'année 1985. Au cours, du trimestre jusqu'à novembre 1985, le déficit 
moyen a été de 550 Mio Écus environ par mois contre 2 600 Mio Ecus par 
mois en 1984. L'Allemagne, les Pays-Bas et l'Irlande ont enregistré des 
excédents commerciaux (avec tous les pays) au cours de cette période. A 
l'inverse, le déficit commercial des États-Unis a continué de se dégrader en 
1985, atteignant une moyenne de 16 000 Mio Écus par mois pendant toute 
l'année. L'excédent commercial japonais s'est amélioré au cours de l'année 
1985, atteignant une moyenne de 4 300 Mio Écus par mois au cours des 
onze premiers mois. 
Le commerce entre les Étas membres a mieux résisté aux influences défa-
vorables qui ont bouleversé le commerce mondial au cours du second 
semestre de l'année. En conséquence, les importations, a-t-on estimé, ont 
augmenté de 11 % en 1985, contre une croissance de 1 4 % en 1984. Au 
cours du troisième trimestre jusqu'à novembre, les importations ont aug-
menté de 70/0 par rapport à la même période de 1984. Le commerce en 
combustibles a baissé de 1 0/0, ce qui a été plus que contrebalancé par une 
augmentation de 9 0/0 du commerce en produits manufacturés. 
7. BALANCE DES PAIEMENTS: Une balance courante 
excédentaire en amélioration en République fédérale 
d'Allemagne, en France et au Royaume-Uni. 
Pour le quatrième trimestre 1985, les balances courantes de la République 
fédérale d'Allemagne et de la France font apparaître des excédents crois-
sants; par rapport au troisième trimestre précédent, les excédents se sont 
accrus respectivement de 5 616 et 1 521 Mio Écus et, par rapport au qua-
trième trimestre de 1984, de 1 201 et 990 Mio Écus. Encore fortement posi-
tive, la balance courante s'est néanmoins dégradée au Royaume-Uni, déga-
geant un solde de 2 287 Mio Écus. 
Ainsi, selon des données encore provisoires, ces trois Étas membres 
auraient enregistré pour l'année 1985 un excédent croissant de leurs balan-
ces courantes, faisant apparaître un solde positif de 17 399, 645 et 5 170 Mio 
Écus respectivement. Par rapport à 1984, l'amélioration ressortirait ainsi à 
9 431, 1 594 et 3 290 Mio Écus. Pour la France, ce serait la première fois 
depuis 1979 que la balance courante serait excédentaire. 
En République fédérale d'Allemagne, le surplus serait dû pour l'essentiel 
dégagé par la balance commerciale (36 310 Mio Écus contre 27 635 Mio 
Écus en 1984), compensant largement le déficit traditionnel des invisibles 
( —19 660 Mio Écus en 1985). En revanche, la France et le Royaume-Uni pré-
senteraient des excédents de leurs balances des invisibles de respective-
ment 6 902 et 9 662 Mio Écus, qui compensent et au-delà les déficits com-
merciaux de 6 257 et 4 492 Mio Écus respectivement. 
Pour les autres pays membres, les dernières données disponibles concer-
nent le troisième trimestre 1985. Selon ces informations, le Danemark enre-
gistrerait une détérioration de 272 Mio Écus par rapport au troisième trimes-
tre 1984. Résultat néfaste d'une relance économique interne, qui a pour 
conséquence de développer les importations: en effet, entre le troisième tri-
mestre 1984 et le troisième trimestre 1985, les importations se sont accrues 
de 11,8 0/0 contre 9,8% pour les exportations. Parallèlement, en Grèce, la 
balance courante continuerait à se détériorer, enregistrant un déficit de 
540 Mio Écus ( — 16 Mio Écus au troisième trimestre 1984). Cette tendance 
défavorable est due essentiellement aux invisibles, dont l'excédent se réduit 
régulièrement. 
L'UEBL enregistrerait un excédent des paiements courants de 346 Mio Écus 
au troisième trimestre 1985. Selon des indications provisoires, l'ensemble 
des opérations courantes devrait se solder par un léger excédent. Ce résul-
tat ne suffirait pas toutefois à compenser le déficit des autres opérations, de 
sorte que les réserves devraient avoir diminué en 1985. Comme l'UEBL, 
l'Irlande accuserait un renversement au troisième trimestre 1985 en présen-
tant un excédent de 135 Mio Écus. 
Les Pays-Bas représentent un cas particulier. Encore positive, leur balance 
courante s'est détériorée considérablement au troisième trimestre 1985 
(1 292 à 2 093 Mb Écus, par rapport au deuxième trimestre 1985). Cette 
évolution revêt plutôt un caractère saisonnier. 
Pour l'Italie, il n'y a pas des données récentes disponibles. 
8. TAUX DE CHANGE: Le SME moins affecté que prévu 
par la baisse du dollar. 
Il y a un an, en février 1985, alors que le dollar des États-Unis ne cessait de 
passer de cours record à cours record par rapport aux principales mon-
naies, la question que l'on se posait sur tous les marchés financiers était de 
savoir où s'arrêterait cette ascension. Une année plus tard, la monnaie amé-
ricaine continue d'attirer notre attention, mais à présent la question est au 
contraire la suivante: la baisse subie par le dollar depuis un an est-elle de 
nature à corriger les déséquilibres de l'économie des États-Unis, en particu-
lier le déficit de la balance courante? La réponse à cette question n'est nul-
lement évidente, mais le tableau suivant peut fournir des indications sur 
l'importance de la chute du dollar depuis ses niveaux records de février 
1985. 
Le tableau ci-dessus appelle cependant certaines observations: tout en 
étant précis, il cache l'importance de la progression du yen japonais au 
cours des années. Au moment des niveaux records du dollar, en février 
1985, le yen était la seule devise qui ait conservé en grande partie sa valeur 
par rapport à la monnaie américaine. Son augmentation ultérieure a amené le 
cours actuel yen/dollar à son niveau le plus bas des sept dernières années. 
La baisse du prix du pétrole a également, contribué au rétablissement de 
l'équilibre dans les balances courantes des États-Unis et du Japon: les étu-
des ont montré que les pays exportateurs de pétrole avaient tendance à 
investir leurs réserves accumulées en avoirs libellés en dollars, mais à ache-
ter des produits japonais et européens. Cette dissymétrie peut avoir favorisé 
l'ascension enregistrée par le dollar au cours de ces dernières années en 
même temps qu'un déficit commercial croissant aux États-Unis. La chute du 
prix du pétrole et la diminution correspondante des revenus des pays expor-
tateurs de pétrole ont entraîné l'inversion de ce phénomène et ont contri-
bué à la baisse du dollar. 
Le SME a été moins fortement touché par la baisse du dollar que ne l'avalent 
escompté la plupart des analystes financiers. Les différentiels de taux d'inté-
rêt existant entre les monnaies du SME ont été le principal facteur de cette 
stabilité relative au SME, aidés en cela par les politiques monétaires et bud-
gétaires convergentes suivies par la majorité des pays membres. Il convient 
néanmoins d'observer que les taux d'intérêt élevés ne peuvent pas compen-
ser la perte de compétitivité, telle que celle-ci est reflétée par les différen-
tiels d'inflation. Ces différentiels d'inflation se traduisent finalement par des 
déséquilibres de la balance commerciale et de la balance courante des pays 
concernés, et ils exercent ainsi des pressions dans le sens d'un ajustement 
des taux de change. 
En ce qui concerne les différentes monnaies, la livre irlandaise a rejoint le 
franc belge près du plancher du système. L'affaiblissement de la livre irlan-
daise s'explique en partie par la faiblesse relative de la livre sterling à la suite 
de la diminution du prix du pétrole. Le Royaume-Uni étant le principal parte-
naire commercial de l'Irlande, la conservation d'une position concurentielle 
sur les marchés de ce pays a «exigé» une baisse de la livre irlandaise. 
9. TAUX D'INTÉRÊT: Les taux d'intérêt réels restent 
positifs et relativement élevés. 
Les taux d'intérêt réels à long terme constituent une unité de mesure, com-
parable à travers les pays, des rendements obtenus par le placement en 
avoirs financiers à long terme. Le tableau suivant indique les dernières don-
nées disponibles dans ce domaine. 
Taux d'Intérêt réels à long terme 
Danemark 7,0 0/0, Irlande 7,0 0/0, France 6,40/0, Belgique 6,1 0/0, États-Unis 
5,8 %, Luxembourg 5,7 0/0, Pays-Bas 5,3 %, Allemagne 5,0 %, Royaume-Uni 
4,70/0, Italie 4,6 0/o, Japon 4,3 0/0, Espagne 4,2 0/0, Portugal 3,0 0/0, Grèce 
-9 ,9 0/o. 
Quelques remarques sont à faire au sujet de ce tableau: les taux d'intérêt 
réels (taux nominaux moins taux de l'inflation) restent positifs et relative-
ment élevés dans tous les pays examinés ci-dessus, à l'exception de la 
Grèce où Ils sont fortement négatifs. Le chiffre grec négatif reflète à la fois 
le rendement inadéquat des placements en avoirs financiers et la «maigreur» 
du marché des obligations du secteur public: l'absence d'échanges actifs 
ne permet pas de former des prix pleinement représentatifs sur le marché. 
Une remarque supplémentaire est à faire en ce qui concerne le rendement 
des obligations en dollars. Le différentiel d'intérêt positif en faveur des 
avoirs en dollars observé au cours des dernières années a pratiquement dis-
paru. Cette évolution est parallèle à la baisse du dollar par rapport aux prin-
cipales monnaies. 
10. RESERVES: Baisse des réserves extérieures dans 
tous les pays de la Communauté. 
A la fin décembre, les réserves extérieures (or non compris) exprimées en 
Écus avaient baissé dans tous les pays de la Communauté par rapport à leur 
niveau correspondant de la fin novembre. Les seules exceptions sont, à cet 
égard, les Pays-Bas, où elles ont enregistré un léger accroissement, et la 
Belgique, où elles sont restées quasiment inchangées. La baisse la plus 
forte a été observée en Italie, dont les réserves ont diminué de 2 800 Mio 
Écus au mois de décembre. 
Des chiffres se rapportant au mois de novembre sont disponibles pour la 
France et YEspagne (diminution par rapport à octobre). Il n'existe pas de 
données récentes pour le Portugal. 
La diminution susmentionnée (faible dans la plupart des cas) des réserves, 
lorsqu'elles sont exprimées en Écus, devrait être imputée en partie à la 
baisse du dollar par rapport à l'Écu durant le mois de décembre ( - 1,2 %) et 
durant le mois de novembre, où elle était plus forte encore ( — 3,7 0/0), en ce 
qui concerne la France et l'Espagne. 
Il peut être intéressant d'examiner la part de la Communauté dans les réser-
ves mondiales ainsi que dans celles des pays industrialisés. Le tableau 
ci-dessous porte sur les données du mois de décembre (l'Espagne et le 
Portugal y sont Inclus). 
Réserves de la Communauté 
Or non compris Or compris 
En 0/0 des réserves des pays 
Industrialisés 































Les réserves en or ont été calculées sur la base des prix sur le marché de 
Londres. La classification des États parmi les pays Industrialisés suit la défi-
nition du FMI. La même règle s'applique en ce qui concerne les réserves 
mondiales: seuls sont pris en compte les pays membres du FMI (les princi-
paux pays exclus sont l'Union soviétique et les autres pays socialistes pour 
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0101 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
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0102 ­ PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DES VOLUMENS 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN VOLUME 
CONSOMMATION PRIVEE 
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0110 ­ WECHSELKURS 
1 KKS» NAT WAEHRUNG 
EXCHANGE RATE 
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0111 ­ BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 
PRODUIT INTERIEUR BRUT 




































































































































































































































0112 ­ PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 
CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 
CONSOMMATION PRIVEE 





























































































































































































































0113 ­ BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 
GROSS FIXED CAPITAL FORMATIOK 
CHANGE IN PRICE 
FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 















































































































































































































































BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 


























































































CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 









































ι 957 56 379 230 019 117 660 
997 56 335 232 309 118 440 
56 377 234 496 119 259 
56 488 236 634 120 018 

























































0204 ­ ZIVILE ERWERBSTAETIGE 
ANTEIL DER FRAUEN 
CIVILIAN EMPLOYMENT 
WOMEN AS A PERCENTAGE 
EMPLOI CIVIL 















































0205 ­ ZIVILE ARBEITNEHMER 
INSGESAMT 
NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
TOTAL 
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INDUSTRIE 


























































0208 ­ ZIVILE ARBEITNEHMER 
DIENSTLEISTUNGEN 
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EMPLOI CIVIL SALARIE 
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0209 - ARBEITNEHMER 
INSGESAMT INDUSTRIE ■ NACE 1- 4 
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TOTAL INDUSTRY - NACE 1- 4 
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PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
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METALLURGIE - NACE 22 
EUR 10 = 100 
18,9 0,2 





1984 I I 




0212 - ARBEITNE 





































































9 7 , 3 
93 .4 



















NUMBER OF EMPLOYEES 
CHEMICAL INDUSTRY - NACE 25-26 
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0213 ■ ARBEITNEHMER 
METALLVERARBEITUNG - NACE 31- 36 
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METAL WORKING · NACE 31- 36 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
DK GR 
0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 
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MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 
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0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU ■ NACE 35 + 36 
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0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL USW · NACE 41+42 
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TEXTILES - NACE 43 
NUMBER OF EMPLOYEES 
FOOTWEAR CLOTHING - NACE 45 
EMPLOI SALARIE 
CHAUSSURES HABILLEMENT - NACE 45 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0301 · REG ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN INSGESAMT 
REG UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE: TOTAL 
CHOMEURS ENREG EN POURCENTAGE 




































































































































































































13, 1 1 
12,4 1 




12. 1 1 
12.4 1 
12,5 1 
13. 1 1 
13. 1 1 
13, 1 1 
13.0 1 
12.8 1 















































































0302 - REG ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN MAENNER 
REG UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE MEN 
CHOMEURS ENREG EN POURCENTAGE 















































































































































































































































































































'303 - REG ARBEITSLOSE IN PROZENT 
DER ERWERBSPERSONEN FRAUEN 
REG UNEMPLOYED AS PERCENTAGE 
OF LABOUR FORCE WOMEN 
CHOMEURS ENREGEN POURCENTAGE 

































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 























































































































































































































































































































































0305 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 







































































































































































































































































































0306 · REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
INSGESAMT SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 


































































































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0307 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
MAENNER SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 











I I I 
IV 
1984 nov 
d e c 
1985 jan 
f e b 
mar 
a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 

















































































































































































































































































0308 - REGISTRIERTE ARBEITSLOSIGKEIT 
FRAUEN SAISONBEREINIGT 
REGISTERED UNEMPLOYMENT 
















f e b 
mar 
ap r 
u a i 
j u n 







3339 - REGISTRIE 





































































































































































































































































































f e b 
na r 
a p r 
Tiai 
j u n 
j u l 
aug 
sep 

















































































































5 9 4 
546 






























































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0401 - INDUSTRIE - NACE 1- 4 
BRUTTO 
INDUSTRY - NACE 1- 4 
BRUT 
INDUSTRIE · NACE 1- 4 
BRUT 
EUR 10 = 100 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE ERZEUGUNG INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0404 - BAUGEWERBE - NACE 5 
SAISONBEREINIGT 
BUILDING · NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 

























































0405 · INDUSTRIE UND BAUGEWERBE 
SAISONBEREINIGT 
INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1-
SEASONALLY ADJUSTED 

























































ERZEUGUNG NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































BIENS DE CONSOMMATION 
DESAISONNALISE 
EUR 10 ­ 100 
22.7 1,5 









































































































































































































9 4 . 3 
96 S 
97 9 



































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0409 ■ ENERGIE -
SAISONBEREINIGT 
ENERGY - NACE 11- 16 
SEASONALLY ADJUSTED 
































































































































































































































































































































EUR 10 = 100 
21.8 0.2 


























I I I 
IV 
96.0 





























































































































































































































































0411 - CHEMIE - NACE 25-26 
SAISONBEREINIGT 
CHEMICALS - NACE 25-26 
SEASONALLY ADJUSTED 
CHIMIE - NACE 25^26 
DESAISONNALISE 
EUR 10 = 100 
0.0 22.4 1,6 






















































































































































































































































































































ERZEUG. NACH PROD. BEREICH PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0412 · METALLVERARBEITUNG · NACE 31­ 36 
SAISONBEREINIGT 
ENGINEERING ­ NACE 31­ 36 
SEASONALLY ADJUSTED 
















































































































































































































































































































































0413 ■ ELEKTROTECHNIK 
SAISONBEREINIGT 
ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 
SEASONALLY ADJUSTED 





































































































































































































































































































































































































































































































EUR 10 ­ 100 
29. 1 0. 3 














































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0415 · EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 
NACE 221 SAISONBEREINIGT 
IRON AND STEEL - NACE 221 
SEASONALLY ADJUSTED 
SIDERURGIE · NACE 221 
DESAISONALISE 
































































































































































































































































































0416 - TEXTILIEN 
SAISONBEREINIGT 
TEXTILES ■ NACE 43 
SEASONALLY ADJUSTED 
TEXTILES · NACE 43 
DESAISONNALISE 











































































































































































































































































































3417 - NAHRUNGSMITTEL - NACE 41- 42 
OHNE GETRAENKE UND TABAK 
FOOD · NACE 41· 42 
EXCL, DRINKS AND MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES · NACE 41- 42 













































































































































































































































































































































KONJUNKTUREMPF. BEREICHE BRANCHES IN DIFFICULTIES PROD: BRANCHES SENSIBLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0418 ­ BEKLEIDUNG ­ NACE 453+454+456 
SAISONBEREINIGT 
CLOTHING ­ NACE 453 + 454+456 
SEASONALLY ADJUSTED 











































































































































EUR 10 ­ 100 
17.0 1,0 






































































































FOOTWEAR ­ NACE 451 +452 
SEASONALLY ADJUSTED 











































































































































EUR 10 » 100 
18.6 0,6 























































































































































































































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0501 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2- 4 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
ALL INDUSTRY - NACE 2- 4 
PERSPECTIVES DE PRODUCTION 





1984 I V 
1985 I 
I I 
I I I 
I V 
1984 o c t 
nov 
d e c 
1985 j a n 
f e b 
mar 
a p r 
m a i 
j u n 
j u l 
aug 
s e p 
o c t 
nov 
d e c 
- 1 1 . 7 
■ 2 , 2 
5 . 9 
6 . 8 
1 ,7 
1 0 . 7 
8 . 0 
4 . 3 
4 , 0 
4 . 0 
1 , 0 
0 , 0 
7 . 0 
1 1 . 0 
1 4 . 0 
1 0 . 0 
8 . 0 
6 . 0 
1 .0 
4 . 0 
8 . 0 
6 . 0 
2 . 0 
4 . 0 
1 9 . 5 
1 5 . 3 
3 . 0 
- 5 . 5 
■ 5 . 7 
1 . 0 
■ 9 . 3 
■ 4 , 3 
7 , 3 
■ 2 . 0 
■ 6 . 0 
- 9 . 0 
3 . 0 
■ 3 , 0 
- 3 . 0 
- 7 , 0 
1 3 , 0 
- 8 , 0 
- 7 , 0 
■ 6 . 0 
0 . 0 
- 3 , 0 
1 0 . 0 
9 . 0 
2 . 8 
8 . 3 
2 6 . 5 
1 7 . 8 
3 4 . 0 
7 , 0 
2 7 . 0 
1 2 , 0 
2 5 . 0 
3 4 , 0 
3 4 . 0 
3 4 , 0 
7 , 0 
7 , 0 
7 , 0 
2 7 , 0 
2 7 , 0 
2 7 , 0 
1 2 , 0 
1 2 , 0 
1 2 , 0 
2 5 , 0 
2 5 . 0 
2 5 , 0 
2 0 . 1 
- 1 . 7 
4 . 2 
3 . 8 
- 2 . 0 
6 . 7 
6 . 0 
2 , 0 
0 , 3 
1 , 0 
- 3 . 0 
- 4 , 0 
2 , 0 
9 , 0 
9 . 0 
7 , 0 
7 , 0 
4 , 0 
0 . 0 
2 . 0 
4 , 0 
0 , 0 
1 ,0 
0 , 0 
0 . 0 
0 . 0 
2 3 . 5 
2 2 . 0 
2 2 . 7 
2 8 , 3 
2 1 , 0 
1 9 , 7 
1 9 , 0 
2 7 , 0 
2 6 . 0 
1 5 , 0 
3 0 , 0 
2 8 , 0 
2 7 , 0 
3 0 , 0 
1 8 . 0 
1 5 . 0 
1 1 , 0 
2 0 . 0 
2 8 , 0 
2 7 , 0 
1 5 , 0 
1 5 . 0 
o, BALANCE 
5 . 9 
1 2 . 8 
9 . 2 
2 . 9 
1 0 . 3 
- 2 , 7 
0 . 0 
■ 5 . 0 
- 4 . 0 
- 7 , 0 
■ 9 . 0 
1 5 . 0 
- 5 , 0 
■ 4 , 0 
1 ,0 
2 , 0 
■ 1 . 0 
- 1 . 0 
- 7 , 0 
■ 5 . 0 
- 3 , 0 
- 2 , 0 
■ 5 , 0 
- 5 , 0 
■ 5 , 5 
7 , 0 
2 , 9 
5 , 4 
1 ,0 
3 , 7 
1 ,3 
8 , 7 
8 . 0 
9 , 0 
■ 1 . 0 
■ 5 . 0 
- 2 , 0 
1 , 0 
1 2 , 0 
5 , 0 
5 . 0 
- 6 . 0 
1 .0 
5 . 0 
2 0 . 0 
1 4 . 0 
1 0 , 0 
0 . 0 
■ 1 6 . 0 
1 1 , 2 
8, 1 
8 , 0 
3 , 7 
1 6 , 0 
6 , 3 
2 , 3 
7 , 3 
8 , 0 
2 , 0 
1 .0 
1 3 . 0 
1 6 , 0 
1 9 , 0 
6 , 0 
1 0 , 0 
3 , 0 
- 6 , 0 
0 , 0 
1 3 , 0 
1 0 , 0 
2 , 0 
1 0 , 0 
- 4 1 , 5 
6 , 7 
- 6 , 7 
- 0 , 4 
0 . 0 
3 , 3 
2 , 0 
7 , 0 
■ 1 4 , 0 
3 , 0 
0 , 0 
- 3 , 0 
0 . 0 
4 , 0 
6 , 0 
3 , 0 
2 , 0 
1 , 0 
4 , 0 
7 , 0 
1 0 , 0 
4 , 0 
- 4 , 0 
- 4 2 , 0 
5 . 2 
0 . 3 
5 . 9 
3 . 8 
- 0 . 3 
1 2 , 0 
3 . 3 
2 . 3 
2 , 7 
1 .0 
■ 1 . 0 
- 1 . 0 
3 . 0 
1 9 . 0 
1 4 , 0 
3 . 0 
3 . 0 
4 . 0 
1 .0 
2 . 0 
4 . 0 
t . O 
1 . 0 

























0502 · AUFTRAGSBESTAND 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2- 4 
ORDER BOOKS 
ALL INDUSTRY - NACE 2-
CARNET DE COMMANDES 





1984 I V 
1985 I 
I I 
I I I 
IV 
1984 o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
mar 
a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 
o c t 
nov 
dec 
4 7 , 2 
4 0 . 7 
2 2 . 8 
1 6 , 6 
2 1 . 7 
1 9 , 3 
1 5 . 0 
1 6 . 7 
1 5 . 3 
2 3 . 0 
2 1 , 0 
2 1 , 0 
2 2 , 0 
1 9 , 0 
1 7 , 0 
1 6 , 0 
1 4 . 0 
1 5 . 0 
1 5 . 0 
1 7 . 0 
1 8 . 0 
1 7 , 0 
1 5 , 0 
1 4 . 0 
3 9 . 6 
3 4 , 2 
2 4 . 2 
2 3 . 9 
2 6 , 3 
2 6 , 7 
2 4 , 7 
2 4 , 0 
2 0 . 3 
2 7 . 0 
2 6 . 0 
2 6 . 0 
2 5 , 0 
2 6 , 0 
2 9 , 0 
2 2 . 0 
2 6 . 0 
2 6 . 0 
2 4 , 0 
2 5 , 0 
2 3 , 0 
2 2 . 0 
1 7 . 0 
2 2 . 0 
- 1 7 . 3 
2 , 3 
3 0 , 0 
2 4 , 8 
3 2 . 0 
2 6 . 0 
2 4 . 0 
2 8 , 0 
2 1 , 0 
3 2 . 0 
3 2 . 0 
3 2 , 0 
2 6 , 0 
2 6 , 0 
2 6 , 0 
2 4 . 0 
2 4 . 0 
2 4 . 0 
2 8 . 0 
2 8 . 0 
2 8 . 0 
2 1 , 0 
2 1 , 0 
2 1 , 0 
5 2 , 6 
4 2 , 6 
22 , 1 
1 3 , 6 
2 0 , 3 
1 7 . 3 
1 3 . 3 
1 2 . 3 
1 1 . 3 
2 0 . 0 
2 0 . 0 
2 1 , 0 
2 0 , 0 
1 7 . 0 
1 5 , 0 
1 4 . 0 
1 3 . 0 
1 3 . 0 
1 2 . 0 
1 2 . 0 
1 3 . 0 
1 3 . 0 
1 2 . 0 
■ 9 . 0 
0 . 0 
0 , 0 
2 9 . 9 
2 7 , 4 
2 4 . 7 
3 3 , 3 
3 2 . 7 
2 7 . 0 
1 6 , 7 
2 9 , 0 
2 2 , 0 
2 3 , 0 
3 1 . 0 
3 5 . 0 
3 4 , 0 
3 7 , 0 
3 3 , 0 
2 8 . 0 
2 4 , 0 
2 7 . 0 
3 0 . 0 
2 8 . 0 
1 1 . 0 

























42 . 2 
























































































9 , 0 
55 ,8 






















0503 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
GESAMTE INDUSTRIE - NACE 2- 4 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
ALL INDUSTRY - NACE 2- 4 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 





1984 I V 
1985 I 
I I 
I I I 
IV 
1984 o c t 
nov 
dec 
1985 j a n 
f e b 
mar 
a p r 
■nai 
j u n 
j u l 
aug 
s e p 
o c t 
nov 
dec 
2 2 , 6 
1 6 , 3 
1 2 , 6 
1 1 , 8 
1 2 . 3 
1 2 . 7 
1 2 . 0 
1 2 , 0 
1 0 . 7 
1 2 . 0 
1 2 . 0 
1 3 . 0 
1 4 . 0 
1 2 . 0 
1 2 , 0 
1 2 . 0 
1 3 . 0 
1 1 , 0 
1 3 , 0 
1 2 , 0 
1 1 . 0 
1 0 , 0 
1 1 . 0 
1 1 . 0 
8 . 3 
8 . 8 
1 0 . 0 
10, 1 
6 , 7 
1 0 , 7 
1 6 . 0 
7 , 3 
6 , 3 
7 . 0 
8 . 0 
5 . 0 
1 0 . 0 
7 . 0 
1 5 . 0 
1 4 . 0 
1 7 . 0 
1 7 . 0 
1 1 , 0 
7 , 0 
4 . 0 
5 . 0 
6 , 0 
8 , 0 
1 5 , 8 
7 , 8 
0 , 3 
4 , 5 
■ 1 1 . 0 
1 .0 
5 . 0 
5 . 0 
9 . 0 
• 1 1 . 0 
■ 1 1 , 0 
- 1 1 . 0 
- 1 . 0 
- 1 . 0 
- 1 . 0 
5 . 0 
5 . 0 
5 . 0 
5 , 0 
5 . 0 
5 . 0 
9 . 0 
9 . 0 
9 , 0 
2 5 , 8 
1 6 , 8 
8, 1 
6 , 3 
7 . 3 
7 . 7 
7 . 0 
6 , 7 
4 , 0 
7 , 0 
8 , 0 
7 . 0 
1 0 . 0 
6 , 0 
7 . 0 
8 . 0 
7 . 0 
6 . 0 
9 , 0 
7 , 0 
4 , 0 
3 , 0 
5 , 0 
4 , 0 
0 , 0 
0 , 0 
1 7 , 6 
1 1 , 8 
1 1 , 7 
1 4 , 0 
2 1 . 7 
1 0 . 3 
1 .3 
1 6 , 0 
1 0 , 0 
9 . 0 
1 0 . 0 
1 4 . 0 
1 8 . 0 
2 4 . 0 
2 1 , 0 
2 0 , 0 
1 1 , 0 
1 0 , 0 
1 0 , 0 
6 , 0 
0 . 0 
2 . 0 
0, B A L A N C E 
1 6 . 3 
1 8 , 2 
1 9 . 4 
1 7 . 8 
1 9 , 0 
1 9 , 3 
2 0 , 3 
1 6 , 7 
1 5 , 0 
2 0 , 0 
1 8 . 0 
1 9 , 0 
2 1 , 0 
1 6 , 0 
2 1 . 0 
1 9 , 0 
2 2 , 0 
2 0 . 0 
1 9 . 0 
1 7 , 0 
1 4 , 0 
1 7 . 0 
1 2 , 0 
1 6 . 0 
1 6 . 7 
6 . 6 
6 . 2 
7 , 5 
8 , 7 
5 , 0 
1 3 , 0 
3 , 7 
8 , 3 
1 0 , 0 
8 . 0 
8 , 0 
7 . 0 
4 . 0 
4 . 0 
1 0 , 0 
7 , 0 
2 2 . 0 
1 0 . 0 
1 ,0 
0 , 0 
3 , 0 
1 4 , 0 
1 4 , 0 
2 5 , 6 
2 2 , 8 
1 6 , 2 
1 5 , 6 
1 6 , 3 
1 5 , 0 
1 6 , 3 
1 6 . 3 
1 4 . 7 
1 7 . 0 
1 5 , 0 
1 7 , 0 
1 5 . 0 
1 7 , 0 
1 3 , 0 
1 7 , 0 
1 7 . 0 
1 5 , 0 
1 6 , 0 
1 3 , 0 
2 0 , 0 
1 3 , 0 
1 4 . 0 
1 7 . 0 
1 7 . 4 
19. 5 
0 . 7 
2 . 3 
0 , 3 
4 . 3 
6 , 0 
1 ,7 
0. 7 
2 . 0 
- 1 . 0 
2 . 0 
4 . 0 
5 , 0 
4 . 0 
5 . 0 
8 . 0 
5 , 0 
5 . 0 
8 . 0 
2 . 0 
3 , 0 
2 . 0 
3 , 0 
3 1 , 7 
1 6 , 2 
9 . 6 
3 . 6 
9 . 7 
3 , 7 
2 , 7 
3 , 3 
4 , 7 
1 1 , 0 
1 0 . 0 
8 . 0 
4 . 0 
3 , 0 
4 , 0 
3 . 0 
4 . 0 
1.0 
3 . 0 
4 . 0 
3 , 0 
3 , 0 
4 , 0 












































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0504 - PRODUKTIONSAUSSICHTEN 
GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
PRODUCTION EXPECTATIONS 
INVESTMENT GOODS 


















































































































































0505 - AUFTRAGSBESTAND 





















































































































































































































































































































































































































































CARNET DE COMMANDE 
BIENS INTERMEDIAIRES 
3506 ■ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
3RUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INTERMEDIATE GOODS 




















































































































































































































































































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA J A P 

















d e c 
1985 jan 
f e b 
mar 
a p r 
m a i 
j u n 
j u l 
a u g 
s e p 





5 . 0 
10.1 
6 . 0 
15.0 
12,0 
8 , 0 
5 . 3 
7 , 0 
5 . 0 
6 . 0 




9 . 0 
12.0 
6 . 0 
7 . 0 
11.0 
7 . 0 
4 . 0 




4 . 3 
8 . 0 
1 . 0 
6 . 3 
2 . 7 
■9.3 




5 . 0 







3 , 0 
10,0 
15,0 
4 , 3 











9 , 0 
9 , 0 












3 . 0 
11.4 




6 , 0 
8 . 0 
8 . 0 
7 . 0 









9 . 0 
6 . 0 
3 . 0 
0 . 0 








































a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 




























































































9 , 0 
■8,0 
-7.0 
9 . 0 
10,0 
■9.0 
9 . 0 
0 , 0 



























6 . 5 
-15,7 
■4,3 






9 , 0 
0 , 0 
■4,0 
2 , 0 
0 . 0 








7 . 4 
9 . 6 
14.2 
■3,0 
4 . 3 
































































6 , 0 






5 . 0 
11.3 
6 . 0 
17.7 
15.7 
9 , 7 
2 . 3 
7 , 0 
3 , 0 





9 , 0 
23,0 
3 . 0 
9 , 0 
17,0 
7 , 0 
0 , 0 






































3 , 0 
■1.0 
7 , 0 
-7,0 
4 , 0 
18,0 
0 , 0 
14,0 





4 . 2 
0. 1 
12,7 
9 . 7 
2 , 3 
■9,3 
3 , 0 
31.0 
7 . 0 
0 . 0 




3 . 0 




7 . 0 
■4,0 
2 . 0 
-9,0 
5 . 0 
7 . 8 
3 . 5 
8 . 7 
11.0 
2 . 0 
4 . 3 
■3.3 
14.0 
7 . 0 




3 , 0 
2 , 0 
1 ,0 
3 . 0 
1 .0 
9 . 0 











































































0509 - LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
INVESTITIONSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
INVESTMENT GOODS 















f e b 
m3r 
a p r 
mal 
j u n 
j u l 
aug 
sep 






























3 . 8 
9 , 0 
11,0 
5 , 7 
0 , 3 
-1,7 
B. 0 




8 . 0 
4 . 0 
4 . 0 
9 . 0 
4 . 0 
-1.0 
2 , 0 
0 . 0 
1 .0 




7 . 8 
22,0 
8 , 0 









2 , 0 
2 . 0 










5 . 5 
8 , 7 
8 , 0 
3 , 7 
4 . 3 
6 . 0 
9 . 0 
9 , 0 
8 , 0 
8 , 0 
8 , 0 
8 , 0 
2 . 0 
4 . 0 
5 . 0 
5 . 0 
5 . 0 
3 . 0 
2 , 0 
10.0 
6 . 0 
0 . 0 





7 . 3 
12.7 
-21,7 




6 , 0 
-3.0 
14.0 
0 . 0 








































4 . 7 
4 , 0 
23.0 







































8 . 6 
21,7 





1 . 0 








8 , 0 
8 , 0 
21,0 
9 , 0 





6 . 7 
10,0 
6 , 0 
6 , 3 
7 , 7 
6 , 7 
13,0 
9 , 0 
8 , 0 
7 , 0 
4 , 0 
7 , 0 
7 , 0 
6 , 0 
6 . 0 
8 . 0 
9 . 0 
6 . 0 
6 . 0 
6 . 0 














































MEINUNGSUMFRAGE: INDUSTRIE OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS L'INDUSTRIE 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 




PERSPECTIVES DE PRODUCTION 










































































































































































































































































































































































































































































































































































CARNET DE COMMANDES 

























0512 ­ LAGERBESTAENDE AN FERTIGERZEUGNISSEN 
VERBRAUCHSGUETER 
STOCKS OF FINISHED PRODUCTS 
CONSUMPTION GOODS 
STOCKS DE PRODUITS FINIS 



































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP I 




















j u n 
j u l 
aug 
sep 
o c t 
nov 
dec 




























































I I I 
1984 aug 
sep 















































































































18 136 65 


















































294 242 34 643 
































0 . 0 
0 . 0 




























































































































































s e p 




f e b 
mar 
a p r 
mai 









































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0604 - ROHOEL 
VERARBEITUNG IN RAFFINERIEN 
CRUDE OIL 
TREATED IN REFINERIES 
PETROLE BRUT 












































































































































































































































































































































































































































































































































































248 732 9 779 


















































































































































































































































































































264 862 2357 499 
97 .7 






















INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0607 - ELEKTR. AUS HERKOEMML.WAERMEKRAFT 
ERZEUGUNG 
- CONVENTIONAL THERMAL 
PRODUCTION 


























































































































































118 845 9 152 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
0610 - NUTZFAHRZEUGE 
ERZEUGUNG 































































































































































































































































































28 084 1 814 






















































































































































































































































































































































































VERKAUFSVOLUMEN DES EINZELHANDELS RETAIL TRADE VOLUMEVOL. DES VENTES DU COMM. 
EUR 10 B DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 


















j u n 
j u l 
aug 
sep 




























































































































































0 , 0 
0 , 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 , 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 

























































































































d e c 
1985 jan 




j u n 
j u l 
aug 
sep 














































































































































































0 . 0 
0 . 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 , 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 , 0 
0 , 0 
0 . 0 








































































































I I I 
IV 
o c t 
nov 
dec 
j a n 
f e b 
mar 
a p r 
mai 
j u n 
j u l 
aug 
sep 











































1 . 3 
7. 1 
1 . 8 
0 . 2 
3. 1 
1 .3 
2 . 0 
2 . 3 
2. 1 
0 . 8 
1 . 3 
6 . 3 
1.6 
2 . 5 
1 .3 
0 . 0 
5 , 3 
3 . 0 
2 , 4 
3 , 6 
5 , 4 
1, 7 
1 , 6 
3 . 0 




3 , 8 
5 , 9 




2 . 8 
4, 4 
3 , 0 
6 . 0 
4 . 3 
0 . 6 
3 . 6 
0 . 7 
3 , 6 
0 , 8 
0 , 5 
0 . 5 
0 . 0 
-2,0 
0 . 0 
2. 2 
2 . 0 
3, 1 
0 , 4 
2 , 8 
3 , 0 
6 , 9 
2 , 2 
1,5 
0 , 2 
1 . 8 
6 . 0 
1 . 8 
1 .2 
3 , 0 
4 . 2 
■1. 1 
4. 1 
0 . 5 
4 . 3 
4 . 0 
4 . 2 
4 . 4 
1 ,4 
4 . 4 
10,2 
6 , 3 
6 , 4 
3 , 7 
2 , 4 
7 , 5 
3 , 4 
2 , 3 
2 . 5 
0 . 3 
2. 1 
9 , 7 
7 , 2 
1 ,3 
-3. 1 
5 , 0 
T/T- 4 
6 . 0 
5 . 6 




5 . 7 
-4.9 
7 , 4 
4 , 4 
7 . 5 
4 . 8 
1 . 0 
2 . 4 
3 , 9 
1. 4 
0 , 4 
6 , 3 
2 , 0 
4 . 6 
2 , 3 
5 , 4 
3 . 5 
1.4 
1 . 5 
0 . 5 
1 .2 
3 . 2 
0. 1 
2 . 8 
-1.7 
0 , 8 
2 . 5 
1.6 
2 . 3 
1.6 
4 , 2 
3 , 3 
4, 1 
2 , 3 
2 , 3 
0 , 3 
0 , 9 
1,7 
0 , 0 
0 , 0 
0 , 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 . 0 
0 , 0 
4 , 6 
5 , 0 
2, 1 
1 , 0 
0 . 5 
■1.4 
0 . 8 
1 .2 
1.7 
3 , 6 
1,4 
2 , 5 
0 , 3 
0 , 7 
1 .5 
6 , 3 
0 , 5 
1 ,0 
4 , 0 
4 , 2 
1 ,9 





1 . 9 
0 . 8 
0 . 4 
1 ,7 
0 , 0 
1.6 
5 , 4 
0 . 0 
3 , 8 
2 . 0 
2 . 6 
4 . 4 
4 , 6 
1 ,2 
4 , 5 
4 , 4 
3 , 3 
2 , 7 















2 . 9 
2. I 
5 . 7 
4 , 8 
3 , 0 
5 , 4 
3 , 0 
4 . 7 
4 . 8 
4 , 6 
6 . 6 
2 , 8 
2 , 4 
5 , 4 
3 , 5 
5 , 7 
6 , 2 
2 , 4 
4 , 3 
0 , 0 
3, 1 
5 . 6 
5. 1 
0. 1 
5 . 8 
7 . 0 
7 , 8 




0 , 0 
0, 1 
3 , 6 
2 , 7 
0 , 8 
■0,5 
1, 1 
0 , 9 
0 . 3 
60 
LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 













































































































































1 838 454 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGNISSE AGRICULTURAL PRODUCTS PRODUITS AGRICOLES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 















































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
PRODUCTION 


































































































































































































































































































SKIMMED MILK POWDER 
STOCKS 































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 





1984 I I I 
IV 
I I 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 




































































-3 082 -1 
-2 435 
























































































































































































































































































































































































































































































1 903 2 
4 435 4 





































































3 295 -2 
8 878 2 
5 007 -2 



































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 



















































































































































































































































0914 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE EINFUHR 























































































































































































































































3915 - DURCHSCHNITTSWERTE 
GESAMTE AUSFUHR 




















































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0916 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LAENDERN IMPORTS BY COUNTRIES IMPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 














































































































































































































































































































































































































































































































































STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE- TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 
MIO ECU 





































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0922 - INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE 
DRITTLAENDER 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LAENDERN EXPORTS BY COUNTRIES EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 











































































































































































































































































0926 - DARUNTER ΑΚΡ (60) OF WHICH: ACP (60) DONT : ACP (60) 






































































































































































































































































0927 - STAATSHANDELSLAENDER COUNTRIES WITH STATE- TRADE PAYS A COMMERCE D'ETAT 






































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0928 - INSGESAMT - SITC 0- 9 
SAISONBEREINIGT 
TOTAL · SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0- 9 
TOTAL - CTCI 0- 9 
DESAISONNALISE 








































































































































































































































































0929 · INSGESAMT - SITC 0- 9 TOTAL - SITC 0- 9 TOTAL - CTCI 0- 9 








































































































































































































































































UND GENUSSMITTEL FOOD, DRINK AND TOBACCO 
SITC 0+1 







































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0931 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 
CTCI 2 + 4 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA- EG IMPORTS EXTRA- EC IMPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0934 - BEARB. WAREN NACH BESCHAFF 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 









































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 







































































































































































































































































0936 - VERSCH. BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 


































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA- EG EXPORTS EXTRA- EC EXPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 




















































































































































- SEASONALLY ADJUSTED 
























































































































































0939 - NAHRUNG 


















































































































































DRINK AND TOBACCO 

































































































PRODUITS ALIMENTAIRES, BOISSONS, TABAC 







































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA- EG EXPORTS EXTRA- EC EXPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0940 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA- EG EXPORTS EXTRA- EC EXPORTATIONS EXTRA- EC 
EUR 10 B L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0943 - BEARB WAREN NACH BESCHAFF 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 





































































































































































































































































0944 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 
MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 







































































































































































































































































VERSCH BEARBEITETE WAREN MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 









































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0946 - INSGESAMT ■ 
SAISONBEREINIGT 
TOTAL ■ SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0- 9 
TOTAL - CTCI 0- 9 
DESAISONNALISE 













































































































































































































































































































































0948 - NAHRUNG 








































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0949 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR INTRA- EG IMPORTS INTRA- EC IMPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0952 - BEARB. WAREN NACH BESCHAF 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
CTCI 6 













































































































































































































































0953 - MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
SITC 7 























































































































































































































































































































0954 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 































































































































































































































































AUSFUHR INTRA- EG EXPORTS INTRA- EC EXPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0955 - INSGESAMT ■ 
SAISONBEREINIGT 
SITC 0- 9 TOTAL - SEASONALLY ADJUSTED 
SITC 0- 9 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































SITC 0 + 1 
UND GENUSSMITTEL FOOD. DRINK AND TOBACCO 
SITC 0 + 1 







































































































































































































































































AUSFUHR INTRA- EG EXPORTS INTRA- EC EXPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0958 - ROHSTOFFE 
SITC 2 + 4 
RAW MATERIALS 
SITC 2 + 4 
MATIERES PREMIERES 



















































































































































































































































8 9 , 2 
8 8 . 3 

























































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR INTRA- EG EXPORTS INTRA- EC EXPORTATIONS INTRA- EC 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
0961 - BEARB, WAREN NACH BESCHAFF, 
SITC 6 
MANUF. GOODS BY MATERIAL 
SITC 6 










































































































































































































































































MASCHINEN UND FAHRZEUGE MACHINERY AND TRANSPORT EQUIPMENT 
SITC 7 







































































































































































































































































0963 - VERSCH BEARBEITETE WAREN 
SITC 8 
MISC MANUFACTURED ARTICLES 
SITC 8 







































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 









I I I 
IV 
1984 nov 
d e c 
1985 jan 
f e b 
mar 
a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 








































































































































































































0 , 0 
0 , 0 
175.3 
0 . 0 
0 . 0 
177,6 
0 , 0 
0 , 0 
180,2 
0 , 0 
0 , 0 
180.5 
0 . 0 




















































































































































































1002 - NAHRUNGSMITTEL 
OHNE GETRAENKE UND GASTST VERZ 
FOOD EXCL DRINKS AND 
MEALS OUT 
PRODUITS ALIMENTAIRES 
SANS REPAS ET BOISSONS A L'EXT 
EUR 10 = 100 














f e b 
mar 
a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 









































































































































































0 . 0 
151. 1 
0 . 0 
0 , 0 
153,5 
0 , 0 
0 . 0 
154. 4 
0 . 0 
0 . 0 
157.2 
0 . 0 
0 . 0 
158.3 















































































































































1003 - GETRAENKE IZU HAUSEI.TABAK DRINKS (HOME CONSUMPTION; 
TOBACCO 
BOISSONS (A DOMICILE1ET TABAC 
EUR 10 = 100 














f e b 
mar 
a p r 
ma i 
j u n 
j u l 
aug 
sep 
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0 , 0 
0 , 0 
208.5 
0 . 0 
0 , 0 
210, 1 
0 , 0 
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0 , 0 
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212,6 
















































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1006 - WAREN UND DIENSTEN 
FUER DEN HAUSHALT 
HOUSEHOLD GOODS AND 
SERVICES 





































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1009 - SONSTIGE GUETER UND DIENSTLEISTUNGEN 
EINSCHL GASTSTAETTENVERZEHR 
OTHER GOODS AND SERVICES INCL 
DRINKS AND MEALS OUT 
AUTRES BIENS ET SERVICES 
























































































































































































































































































































































































LANDWIRTSCH. ERZEUGERPREISE AGRIC. PROD. PRICES PRIX AGRIC. A LA PRODUCTION 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1101 - LANDWIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE 
EINSCHL OBST UND GEMUESE 
AGRICULTURAL PRODUCTS 
INCLFRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS AGRICOLES 


























































































































































































































































































1102 - PRODUKTE PFLANZLICHEN URSPRUNGS 
EINSCHL OBST UND GEMUESE 
VEGETABLE PRODUCTS 
INCLFRUIT AND VEGETABLES 
PRODUITS D'ORIGINE VEGETALE 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































LOEHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1201 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
NOMINALE 
HOURLY WAGES: INDUSTRY 
NOMINAL 
















































































































1202 - STUNDENLOEHNE: INDUSTRIE 
REAL 
















































































































































































































































































































































































































































































































HEURES TRAVAILLEES INDUSTRIE 
88 
FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 



























































































































































































































































































































































































































TAUX DE CHANGE 










































































































































































































































































1 959. 1 































































































































































TAUX DE CHANGE 



































































































































































































































































2 036. 2 












































































































0. 9234 1 
0, 8056 1 




0, 7331 1 


























































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1304 - TAGESGELDSATZ DAY- TO- DAY MONEY RATE TAUX DE L'ARGENT 



































































































































































1305 - ZENTRALBANKDISKONTSAETZ 
PERIODENENDE 
OFFICIAL DISCOUNT RATE 




































































TAUX DE L'ESCOMPTE OFFICIEL 












































































































































































































































































































1306 - HABENZINSSATZ FUER FESTGELDER 
MIT LAUFZEIT VON 3 MONATEN 
INTEREST OF TERM BANK DEPOSITS 
3 MONTHS 
INTERET DES DEPOTS BANCAIRES A TERME 






















































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 
1307 ­ GELDVOLUMEN 
BESTAM PERIODENDE M1 
MONEY SUPPLY 
END OF PERIOD : M1 
DISPONIBILITES MONETAIRES 






















1308 ­ SPAREINLAGEN 



























































































































































































DEPOTS D EPARGNE 




















































































































1309 ­ AUSLANDGUTHABEN (OHNE GOLD! 
BESTÅENDE AM PERIODENDE BRUTTO 
TOTAL FOREIGN ASSETS (EXCL GOLD) 
END OF PERIOD: GROSS 
AVOIRS SUR L'EXTERIEUR (OR EXCLUI 
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j u n 









































































































































































































































































































































































































































FINANZWESEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
EUR 10 Β DK D GR E F IRL I L NL Ρ UK USA JAP 





1984 I I I 
IV 
II 



























































































































































































































1311 - ANLEIHEN DES OEFFENTLICHEN SEKTORS 
RENDITE 






























































































































































































































































































































1312 - ANLEIHEN DES PRIVATEN SEKTORS 
RENDITE 
YIELD ON FIXED INTEREST 























































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 











































































































































4 690 -4 964 
4 792 -2 678 
7 029 -2 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 
EUR 10 Β L DK D GR E F IRL I NL Ρ UK USA JAP 
1405 - LANGFRISTIGE KAPITAL 
SALDO 
LONG TERM CAPITAL 
NET 




































































































































































































































































































































































































































































































































5 517 1 
1 432 

































































1 500 -1 087 
373 4 433 











3 176 3 524 
238 -5 143 





























































































































































































Salg og abonnement ■ 
Venta 
Verkauf und Abonnement · Πωλήσεις και συνδρομές ■ Sales and subscriptions 
y abonos ■ Vente et abonnements ■ Vendita e abbonamenti 
Verkoop en abonnementen ■ Venda e assinaturas 
BELGIQUE/BELGIË 
Moniteur beige/Belgisch Staatsblad 
Rue de Louvain 40­42/Leuvensestraat 40­42 
1000 Bruxel les/1000 Brussel 
Tél. 512 00 26 




Rue de la Loi 244 /Wets t raa t 244 
1040 Bruxel les/1040 Brussel 
CREDOC 
Rue de la Montagne 34/Bergstraat 34 
Bte 1 1/Bus 1 1 
1000 Bruxel les/1000 Brussel 
DANMARK 
Schultz EF­publikationer 
Møntergade 1 9 
1116 København K 
Tlf: (01) 14 1 1 95 




Postfach 01 80 06 
5000 Köln 1 
Tel. (02 21) 20 29­0 
Fernschreiber: 
ANZEIGER BONN 8 882 595 
Telecopierer: 
20 29 278 
GREECE 
G.C. Eleftheroudakis SA 
International Bookstore 
4 Nikis Street 
105 63 Athens 
Tel. 322 22 55 
Telex 2 1 9 4 1 0 ELEF 
Sub­agent for Northern Greece: 
Molhos Bookstore 
The Business Bookshop 
1 0 Tsimiski Street 
Thessaloniki 
Tel. 275 271 
Telex 4 1 2 8 8 5 LIMO 
ESPANA 












431 33 99 
431 32 22 







Service de vente en France des publications 
des Communautés européennes 
Journal officiel 
26 , rue Desaix 
75732 Paris Cedex 15 
Tél. (1) 45 78 61 39 
IRELAND 
Government Publications Sales Office 
Sun Alliance House 
Molesworth Street 
Dublin 2 
Tel. 71 03 09 
or by post 
Stationery Office 
St Martin's House 
Waterloo Road 
Dublin 4 
Tel. 68 90 66 
ITALIA 
Licosa Spa 
Via Lamarmora, 45 
Casella postale 552 
50 121 Firenze 
Tel. 57 97 51 
Telex 570466 LICOSA I 
CCP 343 509 
Subagenti: 
Libreria scientifica Lucio de Biasio 
Via Meravigli, 1 6 
20 123 Milano 
Tel. 80 76 79 
AEIOU 
Libreria Tassi 
Via A. Farnese, 28 
00 192 Roma 
Tel. 31 05 90 
Libreria giuridica 
Via 12 Ottobre. 172/R 
16 121 Genova 
Tel. 59 56 93 
GRAND­DUCHE DE LUXEMBOURG 
Office des publications officielles 
des Communautés européennes 
2, rue Mercier 
L­2985 Luxembourg 
Tél. 49 92 81 
Télex PUBOF LU 1324 b 
CCP 19190­81 
CC bancaire BIL 8 ­109 /6003 /200 
Messageries Paul Kraus 
1 1 , rue Christophe Plantin 
L­2339 Luxembourg 
Tél. 48 21 31 
Télex 2515 
CCP 49242 ­63 
NEDERLAND 
Staatsdrukkerij­ en uitgeversbedrijf 
Christoffel Plantijnstraat 
Postbus 2 0 0 1 4 
2 5 0 0 EA 's­Gravenhage 
Tel. (070) 78 99 11 
PORTUGAL 
Imprensa Nacional 
Av. Francisco Manuel de Melo, 5 
Ρ ­ 1 0 0 0 Lisboa 
Tel. 65 39 96 
Grupo Bertrand, SARL 
Distribuidora de Livros Bertrand Lda. 
Rua das Terras dos Vales, 4­A 
Apart. 37 
P ­2701 Amadora CODEX 
Tel. 493 90 50 ­ 4 9 4 87 88 
Telex 15798 BERDIS 
UNITED KINGDOM 
H M Stationery Office 
HMSO Publications Centre 
51 Nine Elms Lane 
London SW8 5DR 
Tel. (01) 211 56 56 
Sub­agent: 
Alan Armstrong & Associates Ltd 
72 Park Road 
London NW1 4SH 
Tel. (01) 723 39 02 
Telex 297635 AAALTD G 
SCHWEIZ/SUISSE/SVIZZERA 
Librairie Payot 
6, rue Grenus 
1211 Genève 
Tél. 31 89 50 
CCP 12­236 
UNITED STATES OF AMERICA 
European Community Information 
Service 
2 1 0 0 M Street, NW 
Suite 707 
Washington, DC 20037 
Tel. (202) 862 9 5 0 0 
CANADA 
Renouf Publishing Co., Ltd 
61 Sparks Street 
Ottawa 
Ontario K I P 5R1 
Tel. Toll Free 1 (800) 267 4 1 6 4 
Ottawa Region (613) 238 8985­6 
Telex 053 ­4936 
JAPAN 
Kinokuniya Company Ltd 
17­7 Shinjuku 3­Chome 
Shiniuku­ku 
Tokyo 160­91 
Tel. (03) 354 0131 
Journal Department 
PO Box 55 Chitóse 
Tokyo 1 56 
Tel. (03) 439 0124 
Pris i Luxembourg (moms ikke medregnet) · Öffentliche Preise in Luxemburg (ohne MwSt.) · Precios públicos en Luxemburgo, IVA excluido 
Τιμή στο Λουξεμβούργο χωρίς ΦΠΑ · Price (excluding VAT) in Luxembourg · Prix publics au Luxembourg, TVA exclue 
Prezzi al pubblico nel Lussemburgo, IVA esclusa · Vastgestelde prijzen in Luxemburg (exclusief BTW) · Preço ao público no Luxemburgo, excluido o IVA 
ECU BFR DKR DM ΔΡΑ ESC LIT PTA UKL USD 
Einzelpreis · Single copy · Prix par numéro 
Abonnement · Subscription 
2.90 6 000 600 2.40 
33,42 1500 4 350 4175 24 50 000 4 900 19.75 
KONTORET FOR DE EUROPÆISKE FÆLLESSKABERS OFFICIELLE PUBLIKATIONER 
AMT FÜR AMTLICHE VERÖFFENTLICHUNGEN DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
ΥΠΗΡΕΣΙΑ Ε Π Ι Σ Η Μ Ω Ν Ε Κ Δ Ο Σ Ε Ω Ν Τ Ω Ν Ε Υ Ρ Ω Π Α Ϊ Κ Ω Ν Κ Ο Ι Ν Ο Τ Η Τ Ω Ν 
OFFICE FOR OFFICIAL PUBLICATIONS OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 
OFICINA DE LAS PUBLICACIONES OFICIALES DE LAS COMUNIDADES EUROPEAS 
OFFICE DES PUBLICATIONS OFFICIELLES DES COMMUNAUTÉS EUROPÉENNES 
UFFICIO DELLE PUBBLICAZIONI UFFICIALI DELLE COMUNITÀ EUROPEE 
BUREAU VOOR OFFICIËLE PUBLIKATIES DER EUROPESE GEMEENSCHAPPEN 
SERVIÇO DAS PUBLICAÇÕES OFICIAIS DAS COMUNIDADES EUROPEIAS 
L-2985 Luxembourg C A - B J - 8 6 - 0 0 2 - 3 A - C 
